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TAnlenperspeciive ,

Praktische Bemerkungen bei Anwendung des Vorher¬

gehenden .

Von der Tafel .

70 , Wenn ein Künstler ein Bild zeichnen oder malen will , sa ist

Im Allgemeinen zunächst Gestalt und Grösse der Tatel . anf

welcher er zeichnen will , mit Rücksicht aufden oder

die Gegenstände . welche abechildet werden sollen ,zu
bestimmen , Darnach richtet sich auch die Wahl des Standpuanetes

( oder Gesichtspanetes ) , ferner die Festsetzung der von Jenenm abhäneisen

Horizonthöhe , so wie die des Angenahstandes von der Tafel .

71 . Um dies zu verdeutlichen , wollen wir Zz. Bo annehmen . wir

ständen unmittelbar vor einer glatten Wand , in deren Mitte sich eine

Oeffnunz , Welche ganz bis anf den Füssboden herunterzcht . cetwir Wie

die einer Thür , betinde , 6 Theile breit und S Theile hoch . ( Will nan

sich unter der Ocffnung eine Thür vorstellen , so könnte ein Theil 30 zin

betragen . )
;
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=. )1 , In dieser Oeffnumez könnte man in eleicher Flucht mit der

Wand , die wir uns olme Dicke vorstellei wollen . eine darechsichtiee
Fläche von Glas , Ior oder einem anderen Stoffe dersestalt ahnen en ,
dass man anf ihr alles das abzeichnen könnte , was imnan ditreh diese

Oeffnung zu schen im Stande ist . 8, S

72 Diese 6 Theile ( 150 zm ) breite amd 9 " Theile ( 240 zm ) hole
Fläche würde demnach als die gverebene lothrechte Tafel ader Bibd¬
ebene und die Wand als deren Verlängerung zu betrachten sein Der
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I Ben petspeet Ve,

so muss derselhe sich atndestens 0 welt vom Ange beiinmden , als

der Gegenstbau schwer hoch oder breit ist . eine Entfernung , Welche

einem Schwinkel von ungefähr 59 entspricht , Dies Ist abo deraröasste

Schwinkel . welcher bei perspecetivischen Bildern ba Allgeineinen zur

Anwendung kommen darf ,

77 . In Folge hiervon darf die A/eamsste Distanz . welche beim per¬

spectivischen . Zeichnen anzuwenden erkanbt ist . höchstens der 4reüssten

Ausdehnung der Tafel gleich sein , sel es der der Grandlinie oder

der Höhe .

75 . Wenn aber der Gegenstamd sich in einem schönen Verhält¬

nisse zeigen , und 3 der Zeichnung sich ein augenscheinlich richtiges

Bild von ihm ergehen soll . alanı . muss anan Heber noch etwas weiter

und zwar so Weit von Ihm zurücktreten , dass der Schwinkel noch bhe¬

dentend kleiner wird : doch . die Kutfernung des Anyes vom

Gesenstandekannzwei - ‚drei - unter Umständen sorar

viermal so viel betragen als die Grösse des GegyZoen¬

standes selbst .

79 . Für die vegehene Thüröfiame oder Tafel könnte demuach

der Gesichtspun ot tahzeschen von Jeder beseimderen HRütcksieht

auf den Gegenstand , welcher auf der Tafel absehildet werden soll )

auf dem Hauptstrahle vor der Tafel in einem Abstanıte

angenommen Werden . der ungefähr das Doppelte der

Breite oder der Höhe beträuft , so dass abo die Entfer¬

nung des Gesichtspunetes vom Hanptpuanete 12 oder

16 Theile ( 6 0der LS am beträct . Inodiese Entfernunes inüsste

dann der Beschauer von der Thür zurücktreten . um nit vollkomme¬

ner Bequemlichkeit dasGanzeüherhblicken zu können .

Die Distanz wäre somit auf 26 oder LS m ( 12 oder 16

Theile ) festgesetzt .

50 . Sollte aber anf dieser Tafel cin besthmnter Gesepstamd dar¬

gestellt werden , zZ. DD. eine stehende Fienr in Lebenserösse amlb zwar

so , Wie dieselbe erscheint , wenn sie sich unmittelbar hinter der Tate

( oder im sogenannten Vordererunde des Bildes ) befindet , dann kommen

andere Bedingungen in Betracht , um in diesem Falle die passemle
Distanz austindie zu machen .

51 . Da nümlich die Verhältnisse einer menschlichen Fiyüur . eines

Baumes , eines Schites , eines Thurmes oder jedweden anderen Gegen¬

standes , an Welchem Verkürzungen vorkommen , am meisten in ihrer

Schönheit unverändert erscheinen , wenn sie in einem solchen Ahstaml

betrachtet und gezeichnet werden , welcher weniestens dreimal , selbst

viermal 0 gross als ihr grösstes IFrontmass ( Höhe oder Breite ) ist ,
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20 Linienperspeetive ,

construirt sind : vol . 8, 12. Da aber der Beschauer seinen Stand¬

punet ii Allgemeinen olme Rücksicht anf die Construction des Zeich¬

ners wählt . 0 antus > der Künstler sie gerade so atsführen . dass der
von ihm gewählte Gesichtspünet für den erössten Theil der Beschatter

bequem Hege und demselben Licber in zu erosser , als in all¬
zunaher Entfernung von dem Gemälde festsetzen . da Im dem
ersteren Falle das Auge weniger leicht , selbst wenn es sich wicht
indem wahren Gesichtspunete befindet , etwas Auffalleindes
Oder gar Fehlerhaftes zu entdecken vermac , Hiervon Kanu anan Sich
durch Betrachtimge arosser Gemälde , Theaterdecoratienen , Dieramen LS Aw.
überzeugen .

58 . Dass sich solche verzerrten perspeetisischen Bilder häutie
namentlich in älteren Werken finden , welche über diese WiSscheschaft
handeln , hat seinen Gramd darin . dass es diesen mehr al mathe¬

mülerische
Schönheit ankam . Zuüeleich war der Platz auf dem Blatte meist

matisch beweishbare Richtigkeit als anf

nicht ausreichend , um eine hinreichend or0sse Distanz anzuschen oder
lie Fizuren so gross Zu machen . dass die Bilder aut dem Papiere
nicht blos die nöthiee Schärfe und Deutlichkeit in Dar¬

stellung der Constractenen erhielten . somlern attch nit der in die
Augen fallenden , ja tärscheniden Wahrheit in den
Formen dargestellt würden . wie wir dieselben una dttelbar aufzu¬
fassen gewöhnt sind .

Aus diesem Grunde wird es selbst bei einieen theoretischen

Erläuterungen im Anfänge dieses Buches Hothwendie sehn eine
kürzere Distanz anzımehmen . als dies bei der Anwendung der
Perspective räthlich wäre : das Foleenmde Wird aber zeigen , Wie
man Sieh stets helfen kann . wenn anan anch die erösst - möcliche Distanz
annehmen möchte ,

S9 . Wird aber die Distanz allzu YO gewählt , z. BD. mehr
als dreimal 50 gross als die grösste Ausdehnung : des Bildes , <a lösen
sich die Gegenstände aneist nicht Sgenfigend von einander ab . mul ist
es deswesen selten rafthsam , diesen Abstand zu überschreiten .

0 . Die Bestimmung der ! Hanuptdistanz ist dem¬
nach von der erössten Wichtiekeit Für die Schünheit und
scheinbare Hüuhrheit , so wie tür « lie 1 aänschende ir ) Un
des Bildes . Deren Frichtise Wahl kann den Künst¬
lern daher Nicht genugsamance Mpfohlen werden , und
4ies um so mehr , da diese Wahl beinahe stets dem
eigenen Ermessen des Künstlers überbaissen Ist . a —n¬



Distanz , “1

dererseits aberanseüuünsttye Wahl der Distanz Mancve ]

an Geschmack und Erfahrung offenbart ,

a1 . Nur Ay vereinzelten Fllen 11 der Kinstler nieht frei in

dieser Wacht : wenn zz. Bein Gemölhde : von bestimmter Dimension

anf der einen Wand eines Zimmers aneschracht werden soll . dessen

verenübertesende Wand so nahe Test , dass iünan alnreh sie verhindert

ist . Sich in einige evchörige Entferuums Zi stellen , am das Gemälde he¬

trachten umd venfessen zu können . Aber anch in diesen Falle ist es

hesser die Distanz se rasser zu wählen , als es das Zimmer eigentlich

zulässt . da ein Gemälde stets eine hessere Wirkanz hervorhrmet , wenn

inan dasselbe von emmem Punete innerhalb der Distanz heirachtet ,

Für welche das perspecetiyvische BiLLdE ceonstrairt 1 - 1 .

als wenn anan zum Standort einen Punet wählt , der musserhalh Qieser

Grenze Heet ,

492. Beim Zeichnen nach der Natır im Freien , wo

nicht hindert . der Distanz eine passende Grüsse zu

schen . zB . wenn ünm sanze Landschaften , Gebinde aut Gruppen

vom Menschen . Thieren ins . w. zeichnet , darfman den Vorder¬

rd niemals nüiher als 7 his Metervom Gesichfts¬

pa le anfancen Lassen : und wenn man sich «die Bildebene an

dieser Stelle denkt . so ist die kürzeste Entfernung für derartise

Bilder bestimmt . and menschliche Fiseurenim Vordererunde

erhalten dam : den in SS. ST, veforderten Absfand vom Gesichtspunete ,

Bel nanfassenderen Gemälden muss jedoch die Distanz off

Weit apösser zegommnnen Werden , um uur beim Stirdiam nach ebn¬

zelnen kleben Gesenstäanden darf man sie verinser an

Hehanen .

5 Daceven tnlet der Künstler oft eine Kinschränkung

hei aler Wahl seines Standpanetes , wenn er nach der

Natagyabas Zenere von Gebänden . Kirchen , Besenusränsen ,

Haedon zeichnen will . da er dann gewöhnlich yezwinmgen Ist , alTel Zu

uahe ano den Geeenstamd , afessen Abbildung gewünscht wird , heran¬

„ Utr hen

Kan ein schönes Bild zu Stande zit bringen . muss er STeh da¬

her eiwas weiter vom dem Gesgenstamfe zurück denken , ab er wirklich

PA yd Sseine Constritefion so einrichten , dass alle Theile der Zeich¬

nuns anit lem so vewählten Standpunete abereinstimmen . Verahbsänmt

aan dies , se entstehen Tast immer Schr verzerrte und fehlerhafte per¬

spectivische Bilder : dem das Auge wird dann entweder gezwungen ,

einen viel zu @0rossen Schwinkel zu amfassen , oder aber un¬

aufhorlich seine Stellung zu verändern , abo bei der Abbildung



Binden perspective ,

des Gegenstandes mehr als eier Gesichtspunct zu verwenden ,

welchesleiztere gevendieerstenGrandsätze der VPer¬

sSpective vorstäüsst .

Hierans erhellt die Hanptresel für alle angewandte

Porspeetive , dass hier , wie anf allen anderen Kunsteehbieten , die

Theorie mit der Praxis stets Hand in Hand vehen

muss : and dass stets das szeühte und vebildete Künstler¬

auge die Operationen zu Teiten hat , ans welchen als Resultat ein

Bd hervorgche , das Zlichtigkeit mit Schönheit in sich vereinige .
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94 . Nach diesen Bemerkungen wollen wir eine für eine Tarol

von 2. 1 m ( > Theiler Höhe ayd LS an ( 6 Theiler Breite pesSsenmde
Hauptdistanz von 3 . 6 m ( 192 Theile annehmen and dieselhe nach hbei¬
den Seiten yon Pant den Horizont in dessen Verlän gerundg his
DD abtragen ( in der Fizmr Ist ans Mangel an Platz nur die eine Seite
dargestellth Dieser Punect D kann aber niemals aufıad er Tafel

sSehlbst , d . h . innerhalb der Grenzen des Gemäldes an¬
serchen werden . &.

95 , Wenn man nun einen Theil der verlängerten Grundtläche
hinter der Thür als Firssboden ansicht . welcher mit quadrafischen Fliesen
helegt ist . auf denen die Diasonalen sezasen Stel , amd deren erste

teihe umnittelbar an die Grundlinie anstösst , so yvehen die Bilder
alter zur Grundlinie yechhrinklig Viesenden Geraden
durch Pos 11 : die Diavonalen schen nach DD, 8, 48. und
alte mit der Tafel parallelen Horizontalliinien sind
parallel mit der Grundlinie , & 3



Distanz , zo

6 . Ninant - man nun an . dass Länge auul Breite der Quadrate

9 Theile ( 660 za betragen , 0 wird man auf dem hier In Betracht

hemeisten per - pectibehen Terrain in ader Breite von diesen Qna¬

raten «oc Alele erhlicken . als c+ die Tafel . oler hier die Thür . von

dein eesehenen Gesichtspunete aus veschen , zulässt , In

die Tiefe vchend aber sa Afele , als e > die Natur des Geeenstamdles

erfordert , z. DC hier 6 Qlrate ,

97 , Auf altese OQisulrate oder auf das 0 eingetheilte per¬

sSpeetiyvische Tor rain können nun in beliehtzem Ahstande Kür¬

per alerart zestellt werden , das ihre Seiten flächen und Kanten )

peraltel entweder mit der Tafel oder mit dem Hargtstralde sid , bei¬

spielsweise Würfel . Darallelepipede 4. >. W. Ihre Höhen können dann

Hach demselhen verjüngten Massstabe bestimmt werden , Welcher durch

die Breiten der verkleinerten Quadrate , auf welchen der

Körper steht . vehbillet wird . da Möhe und Breite von Front¬

Flächen . wach &$ 43 . ihr zeometrisches Verhältniss

beibehalten . Die perspectivischen Bilder derartiger Körper In

sualcher Lase heissen Erenfperspectiven tyerade Ansichten ) .

GG Wir sim auf diese Weise Im Stande , für alle Arten Gegen¬

stämde , welche auf einem Gemähle dargestellt werden sollen . die per¬

Speetisischen Munpfgrössen wu YHanplrerlältntsse Wu g chen .

Hierbei ist vorauszesetzt . dass Form und Grösse der

Tafel . so wie die passende /isianz mit vchöriver Kück¬

Sicht auf den darzustellenden Gegenstand se wählt und test¬

vescftzt ind .

99 . Das perspectisische Terralıy könnte demugech , wenn 0> g6¬

wünscht würde . auf dieanzeschene Artin eine Tiefe von

mehreren Hundert Metern eingyetheilt werden Hier

hinein könnte anan lie rüssen and ZLeigphmassen eintragen von I¬

viren . Thieren . Gebänden , Binnen . so wie von jedem anderen nach

Seiten Dimensionen bekaunten Gesenstande , der sich entweder in einer

will ürlichen vier WHENSFOHEUNSCHN oiler yenchenen Kntfernung, . sei

es von oder Grandlivie much Anfen Giu die Yiete ) . oder von

der Hauvptvertiealen uuch rechts oder Hinks beinllet ,

Vom Horizonte ,

100 , Bei ater oben augeschenen Herizonthöhe befindet sich der Zu¬

Schauer stehend vor der Thür. Würde er sich nicdersetzen , z. B. auf

einen Stuhl von gewöhnlicher Höhe , so würde der Gesichtspunet nie¬

driser zidieszen kommuen : der Horizont könnte dapnm etwa . wie ML YOr¬

stehender Fizur . in einer Höhe von 1 . 20 zn ( 4 Theile ) angenommen werden .
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mälde , anf welchem diese Stadien angchracht sind , nur in einer viel

vrüsseren Distanz ühber - schen werden kann . Auf diesem inüssten

sie Details szanz andere Verhältnisse imnpl Verkürzungen erhalten , als

dies heim Zeichnen ans der Nähe aut Dr Kinzehnen der Fall war .

197 . In ähnlicher Weise wird von Künstlern . beispiebweise Por¬

traitmalern . die ihre Dilder colossal darstellen . eft mul zwar sesen ihren

Willen vefchlt . Sie elanben nämlich die Grüsse des Oyleinales sa tren

wie möglich wiedergeschen zu haben , wen Sie die Höhe des Kopfes

Messen np ! dieses geometrische Mass auf die Leiwand über¬

tragen . Da aher das Auge ılaran gewöhnt Dt . sich stets eine solche

Stellung zu einem Gegepstäanmde : zu wählen . von welchen er denselben

hequem überblicken kann , d . h aloe einen passemden Abstand von dem¬

sclhen aufsucht , da ferner der Gevenstamd ( unter vewähnlichen Ver¬

hültnissen weniestenst hiuter der Bildebene betindlieh eedacht wird , so

folgt daraus , dass . wenn eine Firur , ein Kopf oder ein anderer yudler

Körper in derjenigen Grösse wiedergeschen werden soll . in der ihn

das Auge zu schengewöhnt IM. keinesweers deren eeometrische
’

somdern viechnehr Ihre etwas verkleinerte perspeetisische

Höhe anassechemt 1- 1.

Vom Massstabe .

10 , Wenn die in ®. 71 . erwähnte Thürötffung in ihrer wirk¬

lichen Grösse abechildet würde , d. I . wenn die Tafel wirklich

1,5 m breit und 2. 4 1m hoch wäre , so wäre das Meter ein wahrer

Massstah für die Tafel und könnte derselbe sammi

seinen Unterahtheilungen ( Deehneter u. sw ) anf die

Gruandlinie und die verticale Seite der Tafel anfre¬

tragen werden . Nach diesem Massstahe werden die Höhen und

Breiten der Flächen nd Linien . welche mit der Tafel zu¬

sammen fallen , bestimmt . 8 . 1 Die kleierenBreiten und

Höhen in mehr zurückliegenden Frontiflächen erhält

man . wenn man zur Grüund - oder Höhenkaute der Tafel Pa¬

rallelen zicht und diese von den Strahlen geschnitten werden Lässt .

welche die Theilpunete les Massstabes für ılie Tafel anit P- verbinden ,

Hieraus entstehen verjJünste Massstähe in waserechter und

lothrechter Stellume , die in jedem belichisen Abstande von aller

Grundlinie angebracht werden können .
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109 . Diese , sowie die ersteren heissen Frontmasstä he .

Die Grundlinie 06 ist der Massstah für die Breiten , die Seitenkante 0s

Hir die Höhen im Vordersrande , ah ist demnach eine Höhe von

6 heilen ( LS in ) über dem Fussboden in einer Entfernung

von 12 Theilen ( 36 m) von der Grundlinie der Tafel .

110 . Eine von den nach P gezogenen Linien , z . B. 9aP oder 6P ,

anf welchen das abnehmende Tiefenmass für die verkürzten

Quadrate angesehen it , heisst ein Verküirzungsmasss tab ( Tie¬

Tenmassstah )

111 . Die wirkliche Länge des Meters kann jedoch nur bei solchen

Gemälden zur Anwendung kommen , auf welchen die Gegenstände Im

Michsten Vorderermule ( das bedentet Gegenstände oder Linien .

welche mit der Bildebene zusammen fallen ) ihre wirkliche ,

natürliche Grösse ( Von Menschen und Thileren sact man zewöhnlich

Lebenserösse ) erhalten sollen ,

112 . In allen anderen Füllen omit Ausnahme kolossaler Bihler )

Mint man für die Grösse der Tafel selhst einen yer¬

jüneten Massstah , das heisst die Gezenstämde im Vordererunde

des Gemäldes können dreiviertel , zwehltittel , halbe Lebensgrösse ( ler

irgend ein anderes rerjüngtes Mass erhalten .

112 Diese Verjüngung darf jedoch in der augeirdcden Der¬

spectire niemals weiter gehen , als soweit , dass die den Bildern zu¬

kommende Distanz mindestens noch 22 bis 50 zn wirklichen

Masses beträgt , da dies die kürzeste Entfernung Ist ,

in welcher ein gesundes und unbewaffnetes Ange einen

( esrenstand oder ein Bild deutlich zu schen vermag ,
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Alle Bilder . die eine kleinere Distanz vorranssetzen , wie Mintaturbilder ,

so wie die oben erwähnten Fieuaren in manchen Büchern &. >>. haben

keinen Anspruch auf täuschende persperetivische Wirkung zu erheben .

wesweren sich ie hier statiirten Bemerkungen nicht auf Sie bezichen .

11 In demselben Verhältnisse , in welchem die Verkleinerung

überhaupt angenommen wird , mass anch der Fronfimassstab

für den Voardererund der Tafel verkleinert werden .

Wenn aünan zZ. Bo einen Gesenstamdl im halber hebhenseurasse ah¬

Hilden will . so stellen 0 Zinn die Strecke eines Meters varı bei

viertel Lehenserösse senfizen 277m . am der Längeneinheit

uleich zu sein .

BES In dieser Weise müssen die Architeeten ihre perspeetivischen

Zeichumnesen nach einen ver iünegten Massstahe ansfihren . labe ]

dieselben se einriehten . dass alle Operationen anit Bequemlichkeit anf

der gegebenen Zeichenäche : ( dem Reissbrefte ) vorgenommen werden

Können .

116 . Für Maler , Sn Besonderen für Hivdorien - and Deceratieons

( Theater - ) Maler . welche ihre Malereien in natariicher Grüsse

anführen . Dt ec Schr bequem . wenn ste für ihre Compositionen init

allen deren perspeectisvischen Verhältnissen and Hanpt¬

srössen Zanächst einen Kutwarf anfertigen . be ) dessen Construction

sie Sich chenfalls eines verijüneten Miassstahes bedienen . Später

vyoerserassert man and fberträet diese Zeichnung ( sel es amt Hüälte

ches © rösseren Massstabes , sel es nit Qiuadraten , anf die Lein

wand oder auf die Wamdtliche oder auf Jede amdlere zur Atstüchrung

des Gemaldes be Alnunte Flache ,

Von schrägstehenden Körpern .

L17 . Nachdem wir auumsechr lie Bilder solcher einfacher , serand¬

Ihtiger , rechtwinklieer Flächen und Körper zeichnen eelernt haben , von

denen zwei Seiten der Tafel oder dem Hanptstrahle parallel
Sind , Bilder , lie wir in SS 97 , und 101 Frontperspeetiven
( yerade AnsSstTehten ) zenannt haben , wollen wir jetzt unter¬

Stehen , anf welche Webe die bisher anzewerdeten Flächen um Karper
zu behandeln sie . wenn sie nieht imchtr parallel der Tafel

oder dem Hauptstrahle sinal .

115 . Wir haben In den vorhergehenden Beispielen bereits ue¬
sehen . ( dass die /idgonalen der Quadrate nach D“ ader DD einsen
weiches nach 3. 45 . die Verschwindungspunete für alle horizontalen
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Linien sind , wilche einen Winkel von 45 ° mit dem Hanptstrahle

haben ,
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EL . Sallte - um ein Parketfüssboden absebitdet werden , der wie

er vorhergehende eingzetheilt sel , hei dem aber die Quadrat - Sed/enx

Hejenize Richtung , wie vorhin die Düfgentten , hätten , ale unter 45 °

aeucnh den Hanuptstracdib und die Gramdlinie seneiet seien , dann anüssten

die Seiten uach Don DD wezogen werden . Die Diagonalen

würden aber in diesem Beispiele diejenige Richtung haben . welche In

chi vorisen Beispiele den Qußdrat seiten zukan , nämlich : das eine

SaAstem von Diavoanalen wäre parallel zur Tafel and

das andererechtwinklis dazu . oo dass die dem Letz¬

teren ansechörigen Geraden nach P” hin zusam en¬

Iretlen .

120 , Auf die Qreindrate dieses F’ üussbodens können ähnliche Körper

in der hier angenommenen schrägen StTellbirne gestellt and

ihre Föhe anit Hülte des Massstahbes Wi ahnlicher Welse wie Cm ersten

Beispiele bestamnet werden .

121 . Auf altesem Firssboden Dt Jedoch lie See des Qua ra

Kes so lang als auf dem Trüheren die Diegondle des Quadrats Wollte

mat jedoch die Breiten derSeitenfilachen solcher schräestchen¬

den Körper wach genanem Mass anftrasgen . so anlbsste die Ver¬

Kürzung dieses Masses mit Halte des Theilungspituetes , den wir

S. 62 . bis 61 . gefunden haben . bestiumt werden .
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Der Körper zur Linken ist der Art 2 Theile ( ein Theil kann

hier wieder wie früher 50 zm oder aber anch cin anderes Mass be¬

deuten ) hreit , 2 Theile dick . 5 Theile hoch um steht mit

seineryordersten Kante 1 TheilyonderGrundlinie und

2 Theile nach Wucks von der Hauptyertiealen entfernt .

Die Länge der Seiten bei dem Würfel zur Kechten beträgt
2 Theile : die vordere Kante desselben Heet 3 Theile vonder Grund¬
linie und 2 Theile nach rechts von der Vertienanlen entfernt .
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122 Non einem Körper . der so steht , dies seine Seitenkauten nach

den Diagsonalpuneten schen , sat man . er stehe Zherech .

125 , Wenn ein solcher Tathrechter , rechtwinkliser Körper

eine andere , willkürlich schräge Lave hat . seine rechte Seite

Bo oaehr , seine Bike weniger als 157 yon Hanptstrahle ab¬

Aelcht . 9 würde der Verschwindungspunet für horizontale

Kinien der ersten Richtung : ( Welche anl der Tafel antıt DIL bezeichnet

Ip ausser hülth DD anf den Horizont . z . B nach HL fallen , für die

welche rechtwinklie zu der ersteren Ist , Würde derandere Richtung ,

Verschwindungspunet Zunerdudh DO in Yozu Herzen kummen . ( 3. 49 .

u A Der Theilunsespunet für 1 würde sich m dl ) der

ür X he NV beiten . 03. 61 . and 62 ) . Danach He - - e sich der Kör¬

per Teilcht auf Graümdb eines gezchenen Masses iz . DE Theil von

der Grundlinie entfernt . LTheil links vonder Verti¬

valen . 4 Theile lang und breit . 2 Theile hoch ) zeichnen .

1210 Die Disseonalen saß In diescan Falle weder init der

Tafel . noch dem Haupt - trahle parallel . noch mit einer der Linien ,

welche unter 15 ° seen Jene veneigt sind , Für die eine vomihnen

Üinolbet man den Verschwindungsspuanect , Indem man den

rechten Winkel VDIE halbirt und D Dias . zicht . Der

ahdele Wäre alort zu MUndenm. wo eine Lie D Dias ‘ , durch Donor¬

mal zu DO Dias sezogen , den Horizont träfe . Dieser Punet

rückt anfden Horizoute um so weilterhinaus , Je näher

liegt . 3. 641.

125 . Mit Hülfe dieser Pünete können die Bilter von Körpern

Dias der Diaseonalpunetz an Id

Mal Flächen in Tetzteenannter Lace gezeichnet werden . Das Verfahren

DE venan dasselbe wie in dem vorigen und in dem ersten Beispiele :

nur hat man zu beachten , das die Linien , welche uuch IL gehen , verkürzt

und eingetheilt werden anüssen mit Hälfte des Punctes dIL ( Theilunes¬

1 des Punetes dV7puner für Ih , wie de wach FE gehenden vermitte

U heilungspianet für Va, and , falls hier Quadrate darzestellt werden

sallen, . das eine Systen , der Diagonalen nach demjenigen VYersechwin¬

dünespunet ( Diazovalpunet . n welchen wir bit Diag , bezeichnen , vezogzen

Werden muss , während das dudere System nach dem links weiter ent¬

fornt Jiegenden Diagonalpunecte gehen muss .

126 , Alle anderen willküriichen oder zegchenen Rich¬

tungen schrächesender Iorizontalliniten und die von ihnen be¬

) Der deutsche Sehlier vewähtne sich duüran , statt ! des Büchstichen dd ( De¬

PizSpllnet ) Zu setzei Theis paäiet , Desislefchen könnie er tür I yheire )
Ro oiyechts ) aneb dir Vo fvenstrei bh CHinks ) schreiben , Anın dh Uebersetz



39 Linien perspeective ,

eränzten schrÄäg - , aber fethrecht - stehenden Körper werden aut die¬

serlhe Weise behandelt amd unterscheiden Sieh von dem hier an¬

veführten Beispiele blos dadurch , dass die dazu vchörisren

Verschwindunges - und Theilunespuanete anf dem Hori¬

zonte ehr enler ander weit von Po entferut Heven werden . an

zwar entweder nach rechts oder nach Hinks , je nachden ansenommen

wird , dass die rechte oder linke Seite eine erössere anler Kleinere Ahb¬

weicher von der Richtung des Hanptstrahles hat . Siche x. 13 . 0 61

127 . Im Gegensatz zu den soczenamten Frayt Perspeetiven
( eeraden Ansichten und denU ebereck - Ansichten könnte

man diese in willkürlicher Lasse dargestellten Körper

Accidentl - Derspechiren denen ,

125 . Die schrägen Stellnuigen eeschener Körper kommen schr höntie

vor , wenn anan Gebäude ete , einzeln oder in Gruppen darstellen will .
hei welchen c- besonders wichtig Dt . dass der Standpunet der Art ee¬
wählt werde , dass sich die Bauwerke in ihren schönsten architehto¬

nischen Verhältnissen präsentiren .

Wenn derartige Bauwerke in Wirklichkeit nicht existiren md abo
Nicht nach der Natur gezeichnet werden können , so erhält man diesen

Standpunkt in vielen Füllen an vortheilkaftesten , wenn aünan Sieh ( len¬
selben zunächst in dem geometrischen Grundrisse aufrecht und ihn
dann auf die Tafel überträgt , dabei aber zugleich die Winkel mit an¬
gicht , weiche die Seitenflachen des Gehätdes mit der Vertival¬
ebene bilden .
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TR st zB der Gründrb s alwi der Hayuptinasse eines solchen
Gebäudes in dem einen oder anderen Massstahe Deochen , und hätte
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man sefnulen , 0) se ) der beste Standort , der in passender Entfernung

yon dem Gebinde ( &. STn . 90 . ) gewählt werden könne . so ziehe man

ken oder Kanten dd uam bh die Sch¬

Arahlen 0b und Od , Der Schwinkel dOW wird halbirt : dadurch er¬

nach den beilen äussersten E

hält man die Richtung des Hanptstrahles OS : demuameh muss

VD nneefähr die Mitte der Tafel einnchmen , auf welcher das Gehbämle

vezeichnet Werden soll , Ayo der Stelle , an welcher man die Grund¬

linie der Tafel annimmt , durch welche also auch die Distanz

bestimmt wird . ziche man eine Gerade ve normal zu 08 . Durch
0 ziche man darnach Parallelen zu ab and ad . Dadurch bestimmen

deh die Verschwindunespitnete Hund Vin derselben Weise ,

wie alte im Vorhergchenden bei willkürlicher Annahme der Richtnnge

DIE oder bei den Winkeln x mul yoder Fall war &. 30

130 , Dass die Höhe des Horizontes in eleicher Weise In Passen¬
dem Verhältnisse zu dem Gebämle and seinen Umecbungen vewählt

Werden aus - >, BT selhstverständlich . &. 101 .

151 . Sa sehr anch die hier angegebene Methode , die perspee¬
tiyischen Hanuptmassen nach einen veometrisehen

Grundrisse anzuflferfisen , autfter vereinzelten Umstän¬

den sich ancanpfehlen L3 = st , so hat mat doch schon Tinesf

die früher vebranchte Methode verlassen , nach welcher kein perspee¬
Hilsches Bild gezeichnet werden konnte , ohne im Vorans einen Grund ¬

und dazuschörivsen Anfriss econstruirt zit haben ,

Diese Methode ( welche sich in denjenigen Werken über Perspec¬
ve findet , welche älter sind , als die vesen Mitte des vorigen Jahr¬

hinderts erschienenen Schriften von Taylor and Lambert ) kann im Un¬

terrichte bei Anfängern recht dienlich sein , um den¬

selben einen recht anschanlichen Beeritf davon zu

echen . In welcher Weise ein perspectivisches Bild

aus den venannfen zeometrischen Prajeetianen her¬

vorgeht . wenn die In denselben gezogenen Schstrahlen von einer

Bildfläche geschnitten werden ,

Sie st indess nicht allein annständlich , Mmdem sie selbst zur Dar¬

stellung eines einzelnen Körpers dreiZeichnungen , statt einer

einzigen erfordert , sondern auch bei der eigentlichen , /reien

Anwendung der Perspective aufgrösserec undzusammen¬

yesefzte Bilder vollkommen unzulänelich , Denn , obgleich

Jele , auch die umfassendste Compositian einen Plan voraussetzt , wel¬

cher entweder im der Phantasie des Künstlers oder auf einem beson¬

Hetsch ’ s Perspeetive ,
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deren Blaite , von welchem Gnsa die not wendiaen Gase

Sen HN Ma Ssse em tare ae Rand ex IS DE Se IST abo 1

HOT Jia We GH ed de Verla pn Dead t Ga Di Hola ia De

Sprochenen erheilt . Guss ein satcher Dlan ab Geratnde Hyd AuTt¬

PS da em Mer hindeuten PS each

Zeibehnung va hrse ht Werden uns se We as ene Altere

Met habe Ta BON Dies Wäre ans3ı Pa Bel pet Dana sl¬

cher erüssero CernibesifTenen ann ler BAeif dhaa Deiat

nahezu anmagileh . Jesdeniall . eb aa et

Masse ana beipiteine, . Zeit Taniderabe Gab set üa Sende

Arbeit .

Von den schiefen Ebenen .

12 . Wie die Linien , Welche Di Iberi , entalbehasren Ibn

eine Ailikürliele Abacteihiis son Hanprsirable une Bls aha dei

haben Können , anf dieselbe Weise Köln : Ihe Welelu Ha aber ZU
Tafel normalen Vertieaibebene Bee anne!Hecht cuber Weniaer vol der

Kichtung des Hauptstrahles alweichen , weohei die van jur ac ! den

Hanptstrahle sechlideten Winkel scberkali eder unterlkalk da
Han pftStrach les Hesen künpen .

1500 Jene Gdubenr heben BaekasstHeh hr . Mersch inelhestiinete
im Horizont rechts oder Hiks von der Vertien fen: ( lese imoadey Ver¬
tiealen oher - Galler uyterdent , bes Hayiızantes ,

15 Die Vi sch hudhume - pintete , lei zente
Hesen , heissen Lüfteinche , die Sieh erde es Ibo PiZzudit es he¬
Hidden . Pdpanmncte ,

4 )

DENN



Schtefe KElanen , 35

155 . Denken wir uns 7. Do das Bild eines Würfels , dessen Vor¬

derfläche parallel anit der Tafel Dt . 0 werden die Diavanalen seiner

Frontfachen ( Vorder - und Hintertiäche des Würfel ) mit ihren Ori¬

sinalen parallel sehn Die Diagsonalen der horizontalen

Flächen eecehen nach D“ und D / auf dem Horizont . und die Diaevo¬

nalen der Lothrechten seitenflächen nach Dound DD“

anf der Hauptyerticalenm

156 . Die Tetzten Liyien hilden mit dem Hauptstrahle einen

Winkel von 415°, and die Pinete Doaamd D7 shnl svenan so wie D“

und BD Distanzpunkte , Wenn demnach eine nach D- vehende Linie ,

ZB . abD . auf der Dachfläche rechts , eingetheilt werden sell . so re
schlecht dies mit Hülfe des Theihmngspinetes dD . In derselben Weise

dient DD “ zur FEintheilung der uach D “ gehenden Linien .

17 . Um sich dies noch verständlicher zu machen . braucht man

die Taf nur so zu drehen , das die Verfienle in die Rich¬

tunea des Ierizeintes , folelich der Horizant in die der

Vertiealen gelanst , Die Erklärung des 8. 47. passt dann ebenso¬

aut hierher .

155 . Anwendungen solcher Linien , welche in schiefen Ebenen

lesen , kommen hänfie bei Treppen . Treppengeländern , Dächern . Front¬

WesSTSeH HLS . WW. Vor .

ae
159 . Bei gewöhnlichen Treppen , bei denen die Stuten Aal so

huch als hreit sind . wie zZ. DB. ber der auf der linken Seite der Fieur ,

hat die Linie . welche durch die Oher - oder Unterkanten der Stuten

1%
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geht , chenso wie die Linie des Geländer , ihren Verschwindunsgspiunet
auf der Verticalen oberhalb Pd einem Abstande von PP. der eleich

ist der M0öl/7e der Distanz . Die Stafen selbst können dann leicht we¬

Zeichnet werden , Iudem man Ihre Höhen auf einen Tothrechten Front¬

massstah aufträgt und von Ihm unar Horizontallinien nach PP

Zieht , welche die nach N aunfsteiseenden Linien in den für die

Construction wichtigen Puneten schneiden .

110 . Auf - oder absteiveende Wege , sowie andere derartige

schiefe Ebenen , wie z. Bo anf der rechten Seite der Fienr . können eine

gerimyere Neleuneg haben , Man findet die Verschwindungs¬

punete 0 amd N der betreffenden Einien , wen man ans einem

der Distanzpunete Parallelen zu ihrer Richtnues Tleet ,

Man hat sich hierbei ein Ierabschlaven auf den Horizong

vorzustellen . eenatl so Wie in 8. 1X. ein Herabschlazen anf die Ver¬

tieale stattfand .

141 . Die Theilunespanete für 0 oder N Hindet man . falls sie oe¬

wünscht werden . Aufem man z . B . den Abstand 0D * auf die Verticale

bis 0 ahfräet ILS W. O & 57 , ul AS,

}

142 . Bei einer in die Tiefe gehenden , zwischen zwei Manern einge¬
De

>
Schlossenen gewöhnlichen Treppe . deren abwärts gehenden Linien in

verschwinden , kann blos die Oberkante ihrer obersten Stufe geschen
werden , während alle anderen Staufen ( in Folze der in SS. 76 . statt¬

gehabten Festsetzung des Schwinkels } von der obersten verdeckt wer¬
den . Bei einer abwärts gehenden schiefen Ebene , die einen hinreichend

Kleinen Winkel not dem Hauptstrahle bildet and z . B. da N verschwinden
kann es vorkommen , dass ihre gesammte verkürzte Oberiliche sicht¬
bar bleibt , wie das Beispiel im Vordererunde der Figur zeigt ,

145 . Wenn solche anf - oder abwärtsechenden Linien in Verti¬
valchenen Hegen , welche nicht normal zur Tatel situ , oder
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welche mit dem Hanptstrahle einen Winkel der Art bilden ,

das ihre Verschwindungsiinien sich rechts oder links von

der Havptvertiecalen befinden , so findet anan die Ver¬

schwindungs - und Theibungsspunete auf diesen Verschwin¬

daunesliniden in ähnlicher Weise , wie sie anf der Hanuptverti¬

ealen gefunden wurden . IE

A

vo 7

|
| 9.

1
AN ı

A

A fa HT

all xp NM u

Vor . . . ; N

|

Sn

| A / | || N | ; D
( AZA NSI € 7 |x = LH< ! .

|
. UN

LI Bei dem schragstchenden Warfel Oindet man für

die anfwärtsschende Diasoanale der rechten Seiten¬

Nache den Verschwindungsptnet HO,inden man den Winkely

( hier 45 ° ) an den Herizont in dIE anträet : den Theilungspundct
für H0- Dadet man Im d1EO . In derselben Weise net man den Ver¬

schwindungspunet HN and den dazugehörisen Theilungs¬

puünct dHN , chenso VO um VN mit den dazugehörigen Theilunes¬

paäncten u. Ss. W.

1450 Die Verschwindumgs - qm Theilunegspunete für andere Linien ,

welche eine willkürliche , deppelt schtefe Laxe zur Tafel haben ,

Undet man in ähnlicher Weise , Die verschiedenen Werthe , welche der
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angenommene Winkel x haben kann , bestimmen den grösseren oder

geringeren Abstand der Pancte IE und Vovon PP. während die für den

Winkel v gewählte Grösse den Abstand der Pinete II0 , IIN und VO.

VN auf der bezüglichen durch U und V gehenden VerschwindungsIhnie

angicht ,
D

x

; ]

5x

Y&
4

Va _ iM

x.

¬

Im yarstehender Fisur bedeuten die Buchstaben xx . ZZ anl den

Verticalen in Vol 1 die Luft - resp . Erdpunete , Welche Zu den m

den Paunecten dV- um «UL abeetragenen Nelgsungswinkeln x. x, 7 D6¬

hören , nach denen sich die verschiedenen Dachtlächen richten .

146 . Anwendungen hiervon kommen aänfter andere in der

Schattenlehre vor . wenn man die Sonnen - trahlen nmodop¬

pelt schräger Richtung vezen die Tafel annimmt . Thier¬

bei kann sowohl der Deeclinations - Winkel der Strahlen geren

die Verticalchene als auch deren Inelinationswinkel gegen die Hort¬

zontalchene in. Graäaden bestimmt werden . Das Nöthigs te herühber soll

in der Folge angegeben werden ,

147 . Bel noch complieirteren Lagen der Körper . niunlich sol¬

chen , bei denen die Seitenflächen weder In horizon¬

talen noch vertivalen Ebenen Liecen , au die z. Bo bei

schwimmenden Kisten . Schiffen auf stürmbscher See verkommen , wide

sich las aber einzuschlagende Verfahren aus dem letzten Beispiele

ergehen . Man müsste dann einen dritten Winkel be¬

stimmen , den Neizungswinkel vesen die lothrechte

oder wagerechte Lage , ad würde dadurch eine Art secmm¬
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en Horizantes efe eyrhaltan . Da aber diese Schwiertszeren

Stine Gdbeht ohite eie vollkemameenes Verstäindnt > >

des Verberechenden zur Ayaosalane sehracht vanafen können , 9 he¬

Schranken wir uns auf das bicher Festeesetzte qm überlassen lie L6¬

ihr solcher zusammensesetzteren Aufzaben den Uechnngen In den Pen¬

üpeetivzeichenschülen oier denjenlecn , die Sieh durch eizenes Stindhun

‚innen Hefeyan Kinhlick m diese Wissenschaft verschatfen wollen .

LS . Wir besitzen uünmnechr eine Uebersicht über die Hanpı

horie der Linlenperspeetive , ach . wir kennen das all¬

Seien edliiee , auf der Geometrie vcaründete Ver¬

Fahren . nzch welchem way die Bilder werader Linien

aaydaf den von Del eipaesehlassenen Fiachen uud

Kasrasern da Seehier Ae segen die Tafel bestimmen

Nana Bulem air aleren Acht Way Grössen an ler Tafel mit

Fra de abe Weeze be len We weder Al Feng Sp CH

die Darst Himaen Arkanner Linien und die von Ihnen

chen betrint . so werden aliejenigen . welche der

Klise Lo /ziwzerechunt werden könten . rein aecometrisch bhehan¬

A nachdenn anan ihre bu Verhältnis zur Entferuuume von der Tafel

Vers erte Grösse oefuimden amd angesveben hat 3 51 .

130 . Für die zn Klasse IL ocherteen missen einzelne Pauncte

seschenenacht werden , durch welche lie verkürzten Bilder der

Pie pn der von hen besrenzten Flächen Zu Ziehen Ind . Das

Nahen biericher hl Später voruetrasen werden .

LA Alles Folseiide Rt nmmchr blos eine Anwendung die¬

0 hanptthearie In Verbindung nit einieen , ebenfalls auf der

re eirie herichenden Abküärzanzen In den Ope¬

Fa ‘ bencen Darch Letztere wird die Perspeetive ihrem eia ent lichen

rider ise bes ZAweeice yaber gehracht , Indem Sie uöanlich den

site inoden Stamdsctzt . aut leichtem und Sielheren Were ,

uedeiehn Duaber un wenigsten uamstandlichen Weise

MH liebt täneehende bilder von Tedem helichiseen

See ehe ren Gesen tayde anzuleriisen

Anwendung der Linear - Perspective auf Gemälde und Zeichnungen ,

130 . Naeh 3. >) . rel 9 Tallen die Distan/zpankte SPRINGEN NOF¬

Auf der Grenzen des Gemäldes und der Zeichnung ,

wenn die perspeetivischen Bilder eine dem Auce wohlgefählige Gestalt
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erhalten sollen . Dass das letztere aber ciae Hauptbedinsuane für

Jede perspectivbsche Zeichnung ausmacht , ist ebenfalls bereits anse¬
führt . ( &. 90 . )

155 . Zur leichteren Erlernane amd zum eründlichen Ver¬

> tändniss der perspeetivischen Operationen ist cs in¬
ddess namentlich Dir Anfange nothwendie , sowohl alten Distanz¬

puncet D- oals anch die übrigen Verschwindnues - mul Theilanzspunete In
ihrer winklichen seyenseitigen Lasse anf der Tafel sclbst ,
auf der man zeichnet , anzuschen ,

154 . Man kann zu diesem Zwecke , hei einer Zeichnung heispiels¬
Weise , einen Bogen Papier anwenden , Welcher syrösser ist . als lie

Zeichnung , die darauf angefertiet werden soll , oder man befestiet das

Papier wenigstens anf einem Breite , welches srass gets ist . un lese
Pancte sowohl in der Verläitgerung des Torizuntes . SS. 91 . als in der
der Verticalen anttragen zu können . Mit diesen Puncten . in ihrem
yollen Abstände von einander , möge mansich so lauee üben .
bis man vollständie sicher in ihrer Anwendung 76¬
worden Ist .

Bel Gemälden , hei denen es nur eines Distanzpunetes bedarf , Sf
6s Zu Zeiten Schr bequem . in Horizont - Höhe an dem Blendrahmen eine
Latte zu befestisen , welche eine Verlängerung des Horizontes abeicht , and
auf der dann die Distanz in ihrer wahren Länge anfeetragen werden kam .

155 . Sobald man sich jedoch die Art und Weise aünit der van¬
Zeh Distanz zu operiren hinreichend dentlich zeimnacht hat . ist Us
behufs erösserer Bequemlichkeit in der Ausübung der Perspective an¬
Zuempfehlen , sich anch mit den Methoden bekannt zu machen . wele he
alle perspeetivischen Uperationen /nnerhall , der Gyren¬
ZeW des Gemäldes selhst an - sführen Lch Pen , Und durch
Welche dieselben Resiltate als bei dem bisher elngeschlauenen Ver¬
fahrunesarten erzielt werden .

156 . Dies wird erreicht , wenn man halbe . drittel , vier
Tel , achtel Distanz oder überhan Lirgendeinenaligneten
Theil der Distanz Statt dieser sellbat anwendet : dabei Ist nur zu
berücksichtigen , dass man dann aneh den uclichen daliqireten Theil
des wirklichen geometrischen M aSses > Kberall da aw¬
Zuwenden hatı wa Verkürzungen hWervorsehr acht werden
sollen .

157 . Falls die Tafel beispielsweise nicht SPOSS genug Wäre , um
darauf halbe oder drittel Distan , anschen zu können . so würde
sicher doch Viertel - oder mindestens Av hitel - Distanz hierfür
Anwendung tinden .
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155 , Diese derartig gewählten aliquoten Theile der Di¬

tanz und die zusecehörigen Theile des vzeometrischen

Masses werden sich auf diese Weise , selbst bei Annahme

einer schr grossen Distanz , stets Iunerhalb der Grenzen der

Tafel angeben Tassen , Die Operationen erfordern somit keine grös¬

sere Zeichenfläche als die , welche für das Gemälde oder

die Zeichnung selbst erforderlich ist .

150 , Kinige Beispiele werden dies anschanlich machen : dieselben

werden dabei zugleich den Deweis Meferm in wie fern eine allzu

kurze Distanz zu Bildern führt , welche uns einen unrichtiven

Bezritt von der Form eines Gegenstandes geben .

'

ZN
\

FINN
|

2 3 At

160 . Wäre z . B . die Aufgabe gegeben , das Innere eines viersei¬

tigen Raumes ( Zimmers ) von 4 an. Breite , 4m . Tiefeund Sm Höhe ,

dessen eine Seitenfläche als Bildlebene angenommen werden solle , zu

zeichen , 0 müsste anan , nachdem man den Hauptpunet bestimmt

hat , die Distanz anf den Horizont abtragen ,

161 . Würde der Distanzpunet . wie in vorstehender Figur , in

den äussersten Punet des Horizontes , aber noch anf der Tafel

Selbst , nach D gerückt , so wäre die Distanz nur halb so gross , als

die Breite des Gemäldes , was gegen eine Grundregel der

Porspeetive verstösst . Wollte man diese Distanz anwenden , so

würde das damit vonstruirte Bild einen durchaus falschen Be¬

wi von dem Gegenstande geben . indem das Zimmer , anstatt qua¬
Iratisch in seiner Grundtläche zu erscheinen , 2 bir 3 mal tiefer

als breit erschiene , und die kleinen Quadrate des Fusshbodens

chr wie Rechterke , die nach dem Hintergründe zu in die Länge ge¬

Zogen sind , ausschen würden . Vel . S. S6 .
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To , Ih derentecn Fieuyr Detach , in welcher RB TMStanz Zwei

ma se russ als die Breite der Tafel St . ocrhalien die ver

kürzten Seiten eIn solches Grössenverhältniss , dass das Matze den

Eindruck auf unser Ause inacht . si hatten wir ein Zinumer ver 1814.

das eben sactiel als hreit pt

167 Nähine ana eDise atalore Distanz an . 27001 dus andert¬

halhbfache der Tafelhreite , so wairde das Resnltat anch noch

Ziemlich zufßfrieden - ftelland sein : vermindert anayn aber alte

Distanz . bis sie nur noch eBbeich der Breite der Tafel wäre , ehr würde

Sie noch veriizer , dam würde sich das Pild achr der fehlerhaften

Krscheivune nähern . die wir m dem ersterwähnten Beispiel «

kennen gelernt haben .

168 In der zweiten Filenr . chen sa wle in den held Auletzt

erwähnten Beispielen , Tallt der Distanspriuht Doay - serhalb aber Tafel

( hier anf die Anke Seiten Wein ünan aber den vierten Theil der

äangenonenen Distanz anwendet , sa wird dieser alfaynote Tbeil der
; . . WMselben anf der äusseren Karte der Tafel In angeachen werden können ,

Wenn anan aher hierzu den vierten TR . PL des seametrischen

Tiefenmasses bepützt . se erhält aus anf der Line ADB den .

serlben Punet bb. den nat anich sefimden bätte , falls anan bie une

Distanz in Verbindung ayit dea sense Flepenaiisse an 4 nn

dazu verwendet hatte .

162 . Winschte anan ! , oder 1. der Distan - Di Verbindnne nit2 3
" 2 oder ! des geometrischen Tierepnasses anzıweluhen , so wWirrde ( as

KRosultat zwar noch dass : Tbe bleiben : Gaher addiese TTältte mler add es

Drittel der hier von Zweitacher Tafelhreite eewählten

Distanz , 3. 162 , würde In dievem Deispiefe durchaus noch nicht
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eine srössere Bequemlichkeit mit sich bringen , di selhst diese Theile

der Distanz noch über die Grenze der Tafel hipansreichen .

Hier aäniss also ' Distanz vewählt werden .

4 ) »Ö + A } }
— - > >

DD ST
=

zz
sh

)
.

ZZ
Ka
A B

P66 . Eine veametrische Anschaume von der Richtigkeit der hier

vorzenamıechen Operation gicht vorstehende Figur , In ihr bedentet

0 den Gesichtspunet , 07 die Distanz , AP den Lothrech¬

ten Durchschnitt der Tafel , AB das geometrische Tie¬

Teniamass und OB einen Schstrachl . durch welchen der Punet b

auf der Tafel bestimmt wird . Dieser Punet b würde aber eben 0

auf durch die Linien 4 1 . 07 , 4 . 07 , 74 0. 08 . Wo gefunden werden

Können .

167 . Bein Vergleichen der beiden das Zimmer vorstellenden

Fienren sicht ann , dass der Fussboden in dem ersteren Falle , bei

Aurzer Distanz S. 161 . einen Atel gräüsseren VTleci des persper¬

tisischen Terrains einniinmt , als in dem zweiten Falle , bei

Unyerer Distanz . S&. 162 .

0 or OÖ pP
BR — =

: 1X r. K

. ic

4 ix - Zn N . . ? nn
A IB

165 . Vorstchende Fisur kann dazıy dienen , dies anschanlich zu

machen , oder den geometrischen Gramm zit zeigen , warum die Bilder

des Fuisshedens in entsprechender Weise schmaler werden . wenn lie

Distanz zumimm . Wäre z. BD. die Zimmerticefe AB gleich der an¬

genommenen Distanz OP , so würde das perspeetivische Bild des Fuss¬

hadens die untere Hüfte A X, des perspeetischen Terrains

einnehmen . d . h der Schstrahl 05 würde die Linie AD in deren Mitte

im Punete „ schneiden , Diese Breite wird sich hinzegen verringern ,

das Bild des Fussbodens wird nach und nach ! , . 0 ) efte . der Höhe des
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perspeetivischeu Terrains anf der Tafel ausmachen , wenn die Distanz

in solchem Verhältnisse zunimmt , dass der Abstand des Be¬
»schauers von BB 3 mal , 4 mal ete so sross wird als AB .

169 . Wir kommen später hieranf zurück . wenn wir das per¬

spectivische Terrain auch one Ile des Distanziimctes eintheilen

werden . Die Bemerkung , die hier vemacht ist . beschränkt sich anf das

Allernothwendigste , und wurde nur deswegen nicht umterlassen , weil sie

mit dem Vorhergehenden Gm Inniesten Zusammenhänge steht ,

170 , Wünschte man in solchen Zimmern sozenannte Gehrlinien

unter 45 ° z . B. durch die Eeken der Decke zu ziehen . so könnte man
dieselben in dem in 8. 162 . gegebenen Beispiele , in welchem die

Grundfläche des Zimmers ein Ouadrat st , sehr Leicht dadurch

erhalten . dass man die vegenüberliegenden Ecken der Decke durch

Diagonalen verbindet , Danach könnte man dann Teicht Ansladungzen

von Gesimsen und dergleichen bestimmen .

171 . Ist aber die Grundfläche

m = 7
des Zimmers oder eines Körpers

a kein Quadrat . somlern ein

Rechteck , dann fndet man die

Gehrlinien auf folgende Weise .

Unter Annahme von Viertel¬

Distanz hat man die Linie AP

- hlos in 4 eleiche Theile zu

theilen und ! © zu ziehen . Tier¬

mit parallel Ist durch A eine Li¬

nie zu Zichen : diese veht nach

Lk + A
NA dem viermal so weit ent¬ke Fon Den . DL

$ lernt lLievenden ( linken )

Distanzpunct . Diese Linie ist nun die Diasonale eines Qun¬
rates , welches , falls nöthig . Leicht hergestellt werden kann .

4
172 . Dengeometrischen GramdN a

7

Da xx hierfür erkennt man aus neben¬
„ N .

u 2 x
1

stehender Fizur , welche den Satz

u u „ U veranschaulicht , dass die Seiten
1“ 7 7 > . .N e1Ines Dreiecks durch Pa¬D

4 raltelen zur Grandlinie in
proportionale Theile vetheilt werden . Da Pa viermal so

. © » 17 " a + ; MD .gross als P V,, und aD parallel mit la 050 folgt daraus , dass auch
DPD viermal so gross als P
4 ist ,
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pP |

i 'H

175 . Bei pristnatischen Körpern , deren Grundflächen Ond¬

drafe si , könnten die Diagyonalen In derselben Webe , wie bei dem

Zitmer &. 162 , sezagen werden . Vorspringeide Theile oder verkürzte

Arsladamsen Mudet man , Indem man einfach deren Mas von a nach b

trace , von bh aher nach P- Zicht and den Punet ee bestimmt . In welchen

letztere Linie die Diagonale schneidet .

174 . Haben diese Körper jedoch heine quadratische Grund¬

Fläche , su Tässt sich doch jeile Art Vorsprung an denselben , seien

ex Gurte , Borden , Gesinse , Sockel an sw . welche sich unterhalb

oder oberhalb der vevebenen rechtwinkligen Körper be¬

Unden oder um dieselben herum gelegt sind , auf die eben be¬

sprochene Art bestimmen , indem man dazu kleinere Quadrate mit deren

Diagonalen zur Verwendung bringt . Die Grösse der Ausladung sol¬

cher vorspringender Theile trägt man nämlich rein geometrisch an der

hefreffenden Stelle von a nach b_ ab , Zzicht daranf bP und lässt diese

Linie ine yon derjenigen Diagonale geschnitten werden , deren Con¬

Sstrucfion man erhält , wenn man durch a eine Gerade parallel zu

zieht .

r — ee 2 —

i acht

1% N
+ A

DOT ee De
ln a ag. 7 T

; P
! \

&. 175 . Um die Richtung der anderen Diagonale an der

Hiken Keke a‘ zu finden , theilt man die Strecke a ’ P ebenso in vier
+ '\\;x ‘ . Dr .

eleiche " Theile und zicht von !“ nach zur Rechten ; ca ‘ wird dann
+ | a

; br . 2
parallel mit 1 . ( 1 kann man auch erhalten , Indem man einfach

durch 1 eine Parallele zu aa ‘ zieht . )
4u176 . Die Diagonale a für die hintere Keke 1indet
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man anf dieselbe Weise , indem anan a0P in 4 eleiche " Theile theilt

DZ . D .amd a7 parallel zu der ziuschorisen 17 ) 2icht .4 ı

“ 6 ” könnten auch ohne Hülfe der Dia¬177 . Die Keken ve, e

gyonalen bestimmt werden , Man alnt zZ. DB. den vierten Theil

yon ab resp . ab ” ( von b resp . b aus gerechnet ) und verbindet den

so erhaltenen Punet mit N Bei Anwendung dieses Verfahrens findet

man zuerst ce. und Zieht durch diesen Panet die Vorderkante ee ‘ pa¬
rallel zum Horizonte : darauf bestimmt man Punet f. durch welchen die
hinterste Kante e ” T parallel mit der vorigen zu Zichen ist .

Die Tetzte Methode hat den Vortheil , dass man dazır blos eines

der Punecte x bedarf , um den Vorsprung aller vier Erken zu be¬

stimmen , von denen jedoch hier nm der vorstehenden Fieur nur drei

zu sehen sind .

ne ale
„AJ “

178 . Wenn man die drei Letzten Fieuren so umkehrt , dass das
Obere nach unten kommt , dann stellen dieselben Prismen dar , welche
anf eine einzelne Stufe gestellt sind . Sind mehrere solcher
Stufen zu einem Ganzen vereinigt , so lassen sich dieselben am Teich¬
testen auf folgende Art perspeetivisch zeichnen , In der Mitte les
Grüundrisses , welcher hier quadratisch angenommen ist , errichte man
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seiner Hanptmasse angedeutet und das verkürzte Gehrungsprofil ant

die in &, 175 . und 176 , angegebene Weise bestimmt worden .
he

nach

us
+

181 . Es St Anfängern dringend anzuempfehlen , sieh darin nu

üben , alle Arten Gesimse mit eie und uusspringenden
Kecken ausführen zu können . Auch ist es gut , dieselben wo

gross als möglich darzustellen , damit man über die Aleinste

Kinzelheit Rechenschaft geben könne , namentlich aber auch

diejenigen Linien recht deutlich bestimme , welche sich , wie aa und

b,b hinter anderen verlieren .

ZZ ZZ ZI

182 . Die so eben behandelten Methoden gehören recht eigentlich
in das Gebiet derjenigen Construetionen , welche bei der Darstellung

&.
zur Anwendung kommen . Ihre Verwendbarkeit tritt schr häufig ein .
besonders bei Darstellung von Wegen , Strassen , oder

sogenannter gerader Ansichten ( F TrONtperspeecfiven ) s 104 .

wenn das Zunere
von Kirchen , Gallerien , Sälen , Zimmern u. del . gezeichnet
werden soll . Bei letzteren hetindet sich der Beschanuer meist mehr
oder weniger in der Mitte zwischen denjenigen zwei den Raum mit¬
einschliessenden Flächen , welche zur Rechten und zur Linken von ihm
liegen , wenn der Blick gerade in die " Tiefe verichtet wird .

183 . Dei anderen Gegenständen dagegen , namentlich wenn das
Aeussere einzelner bedentender Gerenstände , 7. BD. von



1Ad woachs

Banwerheit . vol dehen ZWEI Seiten neleich ( sStche alle Fianr 3. 120 . )

1 werden sollen , zur AhTeldupe velatset , wählt iünan entweder eheei

St lhirs icber - Kek . 3. 122 . oder eine Avetdental - Ferspeetive ,

17 . Wir weilen nes scheit , Ajys anan Ih dem Ietzteren Falle an¬

Da herelis ule Distanzpuüygete umsserflt ber Green151

ei aber Kagel Liesecn . su Gn - s alles um se imchr für die

Verschwindunzs - spinete darzenisen hinten der Fall sein .

abe eier pn Ah wetbehnng als 457 vom Hanvptstrahle

Bacbem . Aber auch Tür solche Linden kann die Richtung und

Serhurzian . e ihrer Pilder scefünden werden , ohare bus anarn

eh ahte VeyrschwlTssehnues - und Theilninsespunecte

Per ball iyadhrem gechre Ahstande vam ! anpt - traklı

. . , . 2 . „ on .
1 Wäre 7. 5. anf der Vertiealen I der Distanz in

| anlre¬

rasen , amd wären die Winkel , welche die Ierizontallinien emes

chrässtechenden . rechtwinklisen Gehbittdes mit dem Ihaunptstrahle

bilden , durch x und ( die Zisammen einen rechten Winkel ansmachen )
. HH . ,

eozchen . dann würde PP ei Viertel von der Länge PIL am cbhen >- o

EM .
ein Viertel von DV betragen .

IS65 . Kin gleiches Verhältnis würde statt ! imnden , wenn man ) Di

Stanz statt ! derselben venommen hätte . Dies ist In nachstehender F¬

un der Fall sewesen .

sereicht . 1 der Distanz anf derselben selbst anzugchen .

1

Hier hätte die Grüsse der Tafel nicht hin¬

würde

atsserhalb derselben zu Heven szekeommen sein : 611 Het anf der¬

schen and zwar noch an ihrer Anssersten Grenze

He ht Dip eis
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EST . St am die Tothrechte Gerade AB . als die vordere Kante
emes Ge bhändes secerchen , so kann man die Bichtunsr der nich recht .
schenden Seitenlivien letcht bestimmen . wenn aünan AP in Ss

eleiche Theile theilt and die Linie a Zieht . Zicht man hemach AU

parallel nit a N > Würde diese Linie nach dem Versechwin¬

danespunete zur Rechten anf dem Horizonte vohen . wie

Wenn derselbe wirklich vorhanden wäre . Die Richtunz der Linie BIL
sowle alle von AV amd DV. welche letzteren nach dem linken Vor¬

Schwindungspuünete sehen , lässt Sich dann Teicht anf eine ähnliche
Welse wie ATT 1nden .

I . Den zu dem wirklichen Vi Pschwlndune - puünet rechts 06¬
hörisen Theilung - piuet Yndet man . wenn un die Strecke zwischen

und 0 nach N herabschläget und die Grösse ) N achtmal auf den IFo¬
rizont nach Hinks abträet , So erhält man den Punet AL. mit Hülfe
dessen man auf die vewöhnliche Art das verkürzte Mass auf den Li¬
nich ATL and DIE erhalten kann .

#

i N 154 Nehenstehende IFiour
U N ( bel welcher jedoch des Raumes

A N Wegen nur L- Distanz benutzt It )

/ ' D x Zeigt den auf der Achnlichkeit der
f + N > . . nn\

> Dreiecke beruhenden Grund für
PO x . .PL Bee Da diese Operation ,
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190 . Im Falle , dass der Ahstamd von 7 nach N achtmal von D

ans abectrasen einen Punet vicht , der ausserhalb der Grenzen der

Tafel Heot , kann aan anch anit Hülfe von N schhst die perspeetivischen

Verkürzungen Anden , Dies zeigt das Toleende Beispiel , bei welchem

Viertel - Distanee anzenommen Ist . au hei welchen die zu theilemden

Linien nach ak echen . © dient hier abs Hälfs - theilpuanet : der

wirkliche Theilpunet AV st auf der Fienr blos zum Teichteren

Verstänmndniss derselbeir angesehen , während er ] a nach der chen

vemachten Voranssetzung sich 4er nicht anf der Tatel

sorfinden sollte ,

1
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191 . Sell 7. Bo auf der Linie DV ( deren Richtung nach &. 157 .

vefunden ist ) das verkürzte Mass der geometrisch yercbenen
. ; K

Grösse MD abgetragen werden , so ziehe man MP . ferner durch
|

. ee . 1 a dVY
eine Paralle zu MB. Letztere tritt MP in 7. von wo ans man rd1

Zicht . Parallel zu letzterer Linie ziehe aänan endlich MN . so erhält

man aut BY den Pamet N und BN ist die zesuchte Strecke .

Denselben Pünet N könnte man auch erhalten , indem man Pn

zicht und diese Linie hinreichend verlängert : In der Fi¬

OH ist dies zur Probe vemacht worden . Die Linie MN veht nun nach

AV, falls dieser Punct auf der Tafel vorhanden Ist .

192 . Diese Fieur zeiet zugleich . dass die sowohl hier wie In

&. 187 . besprochenen Operationen in einer Art von verkleinertenm

Bilde vorgenommen werden . welches auf ein Viertel oderchr Acrch¬

1*
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tel derjenleen Grösse reducht Pt , welche ein dem sezchenen Punete D

im Vordererunde haben würde ,

195 , Sollen Gesims - ausladungeen un, del an Körper ue¬

zeichnet werden , Welche In der zuletzt besprochenen Eichtunue bon Sa

stehen . dies Ihre horizeuntalen Seitenlinten AV and AI nach

Aecilentd - DPuncten schen , so Yindet anan deren verkürzte Projle unit

Hülfe der diesen Linien augehörigen Verschwichuwsgs : und Thei¬

Iungspittcte ,

194 . Man drägt uäralich lie Ausladunme veometrisch DM

Ah ab . auul da deren Verkürzung aan der Verliaäsveruamns NN

AT bestimmt werden soll hat anan den Theilune - panel dIL anzuwenden .

badurch Andet aänan ce: durch dieven Pitpet echt cv ii der Richtun

nach dem nk Legenden Verschwindunsspunet V.

An |
OH 1]

A X bs Ti |CE I ——_¬[8 en h |!
y i H

;
| ; ;

V | |1 ‚ ‘ | ;| , ‘DD |»
! A ]

x N

! v !
' X !

: |
NH

“DD > 1
„u 8 _ . 1;

\

195 . Dasselbe könnte auch mit bh‘ auf der Nie eSCTZTeN
Seite vorgenommen werden . Da wir aber keinen Thellanespuanet für
Y haben . +0 kann man hier mit Vortheil die Diagonale Ad anwenden 5

uWelche in diesem Beispiele als Parallele zu gefunden wird . Nach¬
dem dadurch die Keke dd bestimmt ist . kann durch sie die Linie al

gezogen werden : zugleich ündet ana den Punet ec’ auf der Verläner¬
rune von AV ohne Anwendung des Theilungssputinetes ,

196 . Die verkürzten Ausladmgen Acc um Acc‘ bilden auf diese
Art anter sich perspeetiviseh oleiche Linien : Are Gt ein



Cuapstruetienen olae Distanz paniete ,

Quadrat , dlessen Seiten das veometrische Mass Ah zz: Ab ‘ haben . Zu¬

San eng esetztere BeibÄufele zeigen die beigefügten Fienren , Die¬

Scelhen werden leicht zu verstehen sein , namentlich wenn man sie grOsser

zeichnet .

. nr N 1
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197 . Bei rechtwinklieen Körpern deren Seitenlinien nach den

Distanz puaneten schen , abe ihereck stchen , &. 122 , echt das eine

System von Diavenalen , etwa Adı nach P . das andere

is ! parallel zum Horizonte 3. 119 .

Perspectivische Constructionen ohne Anwendung der Distanzpuncte .

108 . Wir haben in SSL , 8 geschen , wie bei der Wahl

der Distanz die Rücksicht auf den Gegenstand , welcher

dargestellt werden soll . beständis massechbend Ist , zu¬

oleich Siul einige Hanptregeln anzezchen worden , nach denen nun

passende Bestimmmumeen treffen kann .

199 . Obeleich jedem tüchtigen Künstler nicht gen anne ¬
pfohlen werden kann , bei der Anlaere eines Gemäldes

die perspeetivischen Grössen mit Mülfe einer ud Fer¬

Stiydniss ans eirählten Distanz zw vconstruiren . dabebaberauch

den Ahstand ip Auszezu behalten , welchen die Gegen¬

Stände sowohlunter sich , alsanch von der Zurel and dem

Hesichrsputgete haben , so kommt doch oft der Fall vor , dass der Künst¬

ler vewisse Grössen in ihrei Hadcptmassen entweder In seiner Com¬

pocsHien ansgedentet oder beim Zeichnen nach der Natur skizzirt

hat . and adlass er nachträglich zu wissen wünscht , Wie steh dieselben

perspecetivisch verkürzen . oder wie er die perspectivische \ huahme

ihrer Theile ermitteln kann , ohne sich dazu deren Tiefonma - s

anceschen zu haben oderansechen zu wollen
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200 . Solche Operationen können vorgenommen werden . ohne
die Distanz oder die Distanzpunete Zu bestimmen . Mit
Hülfe des bisher Gelernten werden folgende Beispiele einleuchtend sein .
Hierbei ist Jedoch yoramssesectzt . dass der Ia uptpunef , die Ver¬
tivale , der Horizont , so wie der Massstab anf der Zeichnung
bestimmt sei

EEEERS EENSek

201 . Nimmt man eine Tarel nit einer Horizonthöhe von heispiels¬
Weise 12 Meter an ( in der Fienr sei 1 Theil = . 50 zm) . so Kama von
Jedem Paunete a des perspeetivischen Terrains eine Joth¬
rechte Linie aufwärts bis zum Horizont VeZ006CH Werden .
und diese wird überall dieselhe Höhe von 13 an vorstellen .

202 , Da aber die Distanz unbestimmt ist . so Rt auch die
Entfernung des Punctes a von der Grundlinie ( oder sem
Tiefenmass ) unbestimmt . was Jcloch anch Im vielen frei behandelten
Gemälden oft mehr oder weniger eleichselltie sein kanın

208 . Wenn 3 der in der Fieur angchommenen Masseinheiten die
Höhe einer menschlichen Fizur vorstellen . so würden bei der an¬
genommenen Horizonthöhe die Köpfe aller Firaren . we che
auf der verlängerten iradfläche stehen , sich im Horizont he¬
finden .

204 . Ständen diese Fieuren aber aut niedrigeren oder
höheren Flächen , so würden sie zwar dieselbe Grösse he¬
halten als die Fisur a, die dieselbe Kutfernung von der Tafel
hat , aber ihre Köpfe würden sich unter oder üher dem Horizonte
befinden , and zwar in demselben Verhältnisse , in welchen , die Fläche ,
anf welcher sie stehen , sich unter oder über der Granmdtlaäche be¬
Andet ( >iche die Fisur rechts unten , und links eben auf der Terrasse ) ,



A 0

203 . Wäre der Horizont jeiloch in doppelfer Manneshöhe an¬

alien . so würde der halbe Abstand des Punetes a vom Lbori¬

Gate überall die Höhe einer menschlichen Fienr ansehen

206 . Wäre der Tertant eidlich in halber Mae sSböhe anıe¬

Können . So wiirde der Kap ! Jeder anf der Grandlache steheicden Fienr

Cheisaweit oberhalb des Herizantes Hesen , al der Fuss unter¬

Hhatbb derselben sich beinuadet : ale Laatehi die KEutferuunmg des Punectes a

Vo Horizahte wur verdeppelt zit werden , am die Höhe einer

inenschlichen Fieur zu erhalten .

207 . In ähnlicher Weise können andere perspeetix ischen

Kirassen . Zz DB Thiere , Bänme , Hün - er 1. >. Wa. aelche jedoch Stets

in einen richtigen Verhiltnibe Zu den anf derselben Ebene anschrach¬

fen anenschlichen Fizuren Stehen müssen , ihrer 1öhe um Breite

sach vermittelt der Frentuüäyassstache besthmmnt werden . Sie Können
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demnach dem angenommeien Hanpıpunete und

wählten Horizont höhe azyepayst Werden , enneleich Dr Tie¬
Keim ss oleiech wie die DS Ta pr hrs Tat VS

205 , Selbst wenn die per - peetivischen Tiefen verklurzter
Linien . Flächen oder Körper anf der Tafel aynoeı ee hen ST , Sa]
us . dass de nach der Natur vezeiehnet , aller anf af ei
Art bestimmt warden . kan man olme weiteres dis LÜnTHRIH

eine helicehiee Anzahl ers pet Arsch - ahsel apendderdalaeı
in Wirklichkeit eleicher ) Tee ibe vernchtiien , Ass all Bader al
semden Filem ansedenteten Öperafienen die nöthiee Anleiiie schen

200 Bei der Anwendung aler hier sechs aa Ver
Ka harapparsaprdei SS deadasse de en pie Aue lit darauf each
Werdben . dass Ssawolhr die Mypüsse ler een sen LS a
die Sucht der Theile . in Welche dieselben sefh , LEO Wera en
sollen . dan Voraus ichlig anseschen « in : Son Konnte Lochehn
eine Disharipanie sowohl Im der Dayrstelluns lteser Alırper ann
deren emzelner V heile , ab anch ia ihrom Vu pa HS Zul
zen daran hervorschen

|
a )
Han 3

hop 5 ©
} a

©
. |

; 1 ;
'| 14006A v

u
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1 to NT mm \
' it ! ! :
| 1 . N . .
a N zz | mn*

\: y 23
| r i \

ı CC ‘ ü ı
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210 . 0 Ist DB das verkürcte Varallelosranmm abe 0021200408008 fin
der linken Seite der Ficuri , um Sof dessen Mitte sefinden werden
>o geschieht dies . indem man einfach die leiden Diiasesalen an ud
bil zicht . Kine Line en Wehe ] dureh den Dütrehschuittspinet der
Diasoyalen sezegen wird . heilt ul:das Füralleles raum abodon pn
> pectiyvisch eleiche Theile ,
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211 . Sal Alk iu 6 yersuecHeisch ebeiche Theitbe verheilt

worden , so 1heile anan alle anıt der Fazel purallele Scyte An alte

ainddche Anzahl yehnneleisch aleiecher Theile an ziche durch

die Punete I0201 4 . 05 hortzantale , perspeectivisch - parallele Liulen

eh PL Wo diese Darallelen die Diagonale hk durch¬

schneiden , entsteht eine Anzahl Pianecte , durch welche diejenigen

orhrechten Linien sehen , welche die 11läche In die verlangte

Ayuzahl alcicher Theile thellen .

212 . Anch bei dem Einten ak qm 19. welche nicht nach PP

hen . sandern in einen Aceidentalpuiunet verschwinden , kann

dieselhe Methoibe anvcewendet werden , Auch brancht kam he¬

Bucht a werden . dass sich dasselbe Verfahren cbense bei anderen

Pepftentaf - Hecersden Parallelogrammen anwenden 185- 1, Ja sogar bei Pa¬

sah herpagsmien In yanz belichieer Laze , 0 lanze Gar 20e4 Ton den

Nee Se hauperalieier Richtung zur Tatel beinden , ( d . h . Front¬

ae bien ,
N

1 1

2520 Den Grm hierfür Zzeiet die veometrbsche Fieuyr . Zugleich

Pan hp ben eresicht ] ich . alias alle Fläche shik sofort mit einen

Male ara de 32 Theile an Ss, wi. vetheilt werden kapp . Man hat

VORMauyalle Dissen Linden Roh Kaps win zichen amd dietenten Dapreh¬

schuittsSaanpe te ap benutzen , welche ie alt den Linien 11 . 022 ,

DO zeimenn haben .

211 . 0 Wäre die Masse Iuuo - auf der rechten Sehe der Kiyur In

X. 210 il Zneleich die Linie qr geurcben , um würde eine an¬

dere Linie Din selhen Ahbstande von no , wie qro von Ian ,

veylanel so Ziche anan die Diazonalen mo und In, terner ıluıyreh Ihren

Daesel - chnittspätet üp zwei amlere Diasonalen qs Und rt , so wird hler¬

Satyelh die serlanate Eine St hestbaut ,

213 . Waälre alas Viereck hell in nachstehender Fizur geechen ( 9n

der Decke aber anf dem Füussbaden eines Zimmersh und sollen mehrere

{ soleher Viereckhe von vleicher Graässe nach dem Hinter¬
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grande zu gezeichnet werden , so theile man kb in zwei sleiche

Theile und ziehe die Mittellinie um: in der HBichtuns nach PO Daran

Ziche man die Linie kn . welche in ihrer Verlänzerane DL ine schnei¬

det . Zicht man er durch © parallel zu el , so ist Teer das zweite

Viereck , Ein drittes und viertes os wi itnlet anan auf dieselbe

Webe .

216 . Die horizontalen Diavonalen kne and 1qs würden sich

verlängert in einem Panete des Horizontes treffen Dasselbe würde

bei der Kintheilung TJothrechter Ebenen anf der Vertiealben sStalt¬

haben . wie man an den Vierechen abed nal deer schen kanm beicdenen

sich die Linien ae und ds in 0 anfoder Vertiealen treffen . Falls

die Tafel so gross ist , dass dieser Punet Platz darant finden kan

werden die Constructionen danlarch um so bequemer .

217 . Unter der Voratssetzinz , dass as anf dem Füssboden ve¬

zeichnete Viereck aglıl ein Owadpf set , kann anittebt der Dissonalen

Teicht eine rinesum Tanfende überall eleich breite Kinfassinez zezeichnet

werden , iÖindem man blos deren Breite von a aunch Dotoder von e nach

1) tragt : das Uecbrige Zeigt dann die Firur . Stellt achd daveszcn ein

Rechteck vor , 0 kann dies Verfahren nicht statthabenm Deun .

wenn iaman die Zreite des Rahmens anit Halte der Dicdenden es

Kochterks bestimmen wollte , würde diesche anf der Lansoen
Seite des Rechtecks zu schmal sesen lie auf der kurse )

Seite werden .
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215 , Sollte die gerchene Linie ab ( anf der linken Seite der

Fiqur ) , welche nach dem Hanptpanete gcht , in zwei gleiche Theile

Setheilt werden . so ziehe man ae parallel zur Grimdlinie und trage

darauf von a ans zwei gleiche Theile ab . Von 2 zieht man durch bh

eine Linie bis zum Horizont : der Punet Ad leistet dann dieselben

Dienste . wie sonst der Theilunsspunect , Beil einer grösseren

Anzahl verlaneter Theite ist das Verfahren dasselbe , So sind die ge¬

ebenen Linien ah ‘ , ah , " Win resp . 510 und 6 Theile mit Hülfe

der Punete d’ , dd, dd ” vetheilt worden . ( Alles Uebrige zeigt die Figur . ),

oberhalb des Horizanftes Durch einen

; — — }

219 Ks sel die Richtung einer Horizon - Ü
»

tallinie ab . deren Verschwindungespunet T ———¬
wicht aut der Tafel vorhanden ist , ge - |
chen . Sie liege beispielsweise 4 Theile H4 — —
5 Theile unterhalb des Herizontes |
senkrecht unter dem Punete a ye -

.

ä
leseenen Punct ce solle eine Lie per - ©

Speetivisch parallel zu ach gezogen werden . Man fheile bh in eben

> viele kleinere , aber unter sich Teiche Theile ab alt getheilt

ist , trave von diesen Ateineren Theilen ehen so viele von ch nach d,;

als sich deren auf He befinden ( hier also Al , ziehe ed , so Ist diese

Linie perspeetIvisch - parallel zu ab .

220 . Ist AB ( sSiche beide nachstehenden Figuren ) irgend eine ho¬

rizontale Linie , und will man durch einen senkrecht unter A He¬

genden Panet Deine Linie perspeetivisch parallel mit AB

Zichen , so verbinde man A md DD mit irgend einem Panete (zz. BD. ID)
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des Horizantes , Dürch einen beliebte anf AD anzuuchmenden Dünei u
Ziche man eine Linie voometrIsch parallel zit AD Aähle jedeel den
et a 9 , dass diese Parallele den Horbent nach Patırbalbe er Ta¬
Pol . etwa in bb. schnee . Den baet b verbiteie an anit dan senk¬
Techt - anter 2 anf DDP Hecejden Pımer don ziche DE eeametrisch
parahel Ar db . sa BE DE dis verlanute Linie . ( hr bebhicn Ficaren ist
heselbhe Copstrietfoan auch für Al Anpehechihrta

21 Dies Verfahren Tat sich nit Leichticken adteh aan an¬
Wenden , wenn man anf der Linie AD nn hrere Dancte hat . dureh welche
Sam liech perspeetivische Parallelen a AD ( sp . AUT vezasen werden
Sollen Durch diese Copstrüetion erhalt ua Tinten , welche Sieh <ananı
ch in demjenisen Verschwindaugspunet Treffen , nach welchen AD und
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DE ( resp . AC- und DE ) eonveratren ( siche 3. 1S30A 190 . Der Grand

hierfür ist derselbe . welcher in S. 197 , angegeben Ist .

Hicrbei it cben +0. wie in &. 192 . zu bemerken , dass die Fiyur

valel nichts atmıleres ist , als ein yerkleinertes Bild einer zräs¬

ren ähnlichen Fisur , von welcher CAB —- DE ar ein Theil ist .

202 . 08 . 15 . zufolee behält ein Gesenstamd , zZ. Dein Totarechter

Stuck . welcher ılicht an der Tafel steht . seine wirkliche Grösse ,

Kautferat Gqan allesen Stock ( stehe die seometrische Fisur ) ebenso¬

weit hipter die Tafel , abs >iceh das Auge vor derselben beiindet ,

ch win adie Entfernung des Stockes vom Gesichtännet 0 leich

der abeppelten Distanz . so wird das Bild A407 < a uross als

lie Orieinalkiuie , a. I . @letch LAD. Wird die Eutferniumg oleich

der dreifachen Distanz . so hat das Bid ein Dittel der Orieinal¬

erüsse , ( Ist ale oleich LAD , a. SW .

Ir | ‘ 1 : ft
Km sr T Seal
, 1 N1 :
\ Sr 1
\ 7 !
\ U

‘ er Wir

225 . Wenn wir bei der Beobachtung eines entternteren Gesen¬

Standes Hnden , dass sein Bild gerade Aalb sn gross CYsScheint ,

als das eines näheren Gesenstandes vom derselben w6e0¬

metrischen Grösse , z. BB. emer menschlichen Fizur , so schliessen

wir daraus , dass die entferutere Figur doppelt so weil von

unserem Anuce enfifernut Ist als dienähere .

221 . Ebense erreicht sich , dass das Bild einer horizontalen Strecke

AA welche eleteh ist AF oder oJleich der Distanz AB , die

halbe Wühe zwischen der Grundlinte und dem Horizonte

einnehmen misse . Dimer A%, welcher sich Im doppelten Alhstande

von A der in dreifachem von F beihulet . erreicht 3 dieser Höhe

AB : Panet A7 in dreifachen . Abstände von A ( resp . VMerfachem von FF)

leur iu einer Höhe gleich 3AB- von der Grundlinie an ge¬

vechnet , u . . . W.

225 . Hierauf gründet sich die in &. 169 , erwähnte Methode , nach

welcher das perspeetivische Terrain in abrehmende Vyreiten

elngetheilt werden kann , von welchen Jede ehe so gross

Ist als die ZHsldns , ohne dis hierzw nolhwendie ist , die5

Distauz im Forams Zu bestimmen
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Man wird zugleich bemerken . dass die beiden Fizuren 03. 107

amd 222 . ) genan dieselben Siul : nur kommen sie In umeekchrter

Weise unter entsegengesetzten Voraussetzungen Zur Anwendiope ,

!

m nn m

! |

|

| pP
a {

1 e Veen

} W >
3 - 4 Oö

' N_ Sn A an DL

B
E

— N

226 . Wenn nun nach Feststellung des Horizontes die

Höhe zwischen ihm und der Grümllime in Zwei wleiche Theitbe

getheilt und durch die so erhaltene Mitte des perspeetivischen Terrains

eine Horizontallinie gelegt wird , so stellt die untere Hülfte Ay des

Terrains dasjenige Stück des hinter der Tafel Hesenden Fuss¬

( Erd - ) Bodens dar , welches eben SO hreit ist als der Abstand des

zeschauers von der Tafel . also gleich der Distanz . Der Ort
des Punetes a würde daher in einer Entfermume vom Fusspunete des

Beschauers legen , welche gleich ist der doppelten Distanz ( siche

Figur 8, 222 ) : Paunet b. welcher in doppelter Distanz von der

Grundlinie oder in dreifacher von F liegt , hat sem Bild im
einer Höhe über der Grüundlinie eich ZAPDP; Pümet ec. in dreifacher
Distanz yon der Grundlinie oder vierfacher von F, legt m 3 dieser4
Höhe , u. Ss. w.

227 . Wenn man auf diese Art die Höhe zwischen der Grümd¬
linie und dem Horizont nach einander in 306 , 7, 5 und mehr gleiche
Theile theilt und 50 05 5 U. 5. W. davon nimmt , kann man das Terrain in
eine belichig ero > se Anzahl Theile theilen . von welchen jeder so
breit ist , als die Distanz beiträgt , Die Distanz kann dem¬
nach , unter Berücksichtigung der Grüsse der Tafel ein
helichigyes Verhältniss zu derselben bekommen , so weit dasselbe
zu dem Gegenstände passt . welcher auf der Tafel dargestellt werden soll .
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295 . Ist die Distanz etwa gleich der Ozuullinte oder gleich der

Breite der Tafel ve ‘ angenommen , und Zzicht man von den Knd¬

‘
panecten © and 2 der Grüundlinie zwei Geraden uch P, 0 ist die

/ PyttptttBreite wo Hlerech der Tiefe vo folglich uoafae Gin perspecti¬E MO }

Vlsches Quadrat ,

229 Wird die Distanz Jedeech donpelf so gross angenommen abs

ZZdie Grabmal Linde . so stellt vos ” sine Fläche vor , die zwei mal

sa 1ieß als breit ist . ab h. zwei Quadrate In diesem Falle

Pest 4kann dieses Daoppebquadrat v0u' 072 / durch eine Diagonale ua In

‘Zwe1 einzelne Quadrate der Art getheilt werden , dass vete ‘ das ror¬

derste Quadrat sn , dessen Diavsonale dann gi ist . Das dudere

Quadrat wäre dann eie %/e

230 , Diese Quadrate können anf die in &. 2101 . erwähnte Weise

in Kleinere Quadrate eingetheilt werden , Deren Grösse bestimmt sich

nach dem anzepomumenen Massstabe , amd bt diaault zugleich ein Tie¬

Fenaassstah vzewonnen .

231 . Diese Art . das perspectivische Terrain in gewisse Iaupt¬

massen einzutheilen . DM oft von erossem Nutzen bei der Anord¬

nme historischer Gemälde , Landschaften , Seceestücke ete , Diese Kin¬

Yheilung dient zur Bestimmung der abnehmenden Grösse der Fisuren ,

Bäume , Häuser . Wellen , Schife ns . wa da der horizontale verkürzte

Frantmassstab nicht allein zur Bestimmung der Breite , sondern auch .

wie wir @leich zu Anfang geschen haben , zur Bestimmung der Höhe

ZU verwenden dst . 3. 97 , 95 , 99 . Man sollte daher niemals ein Ge¬

mälde oder eine ( mulerischen Zwecken dienende ) Zeichnung anlegen ,
übne sich von der Richtiekeit der «darin dargestellten perspeetivischen



6. 4 Laien pe rspectlur ,

Grössen Zu überzengen , da dies durch eine 0 cintache Operation . wie

die sachen In dem vorherechenden Parasraplieu besprochene eprcheht

werden kann .

Von den Polygyonen oder Vielecken ,

222 . Die Körper . nit deren Zeichnutre wir es bisher beschäftia

haben , standen entweder auf quadratischer oder auf recht

eoktseer Grundfläche , Zuwellen konnen jelach Flle or dass

man auch Palysane ( Vielecken zumal reselnuusstee . 7 Zeich¬

nen hat .

23 Su Jane diese Fienren Im Erastehenen Heuen . Sul Sie auch

SH ein eeamretriselt 7 Zeichnen , Sollen sie jelach In fe

Airzang versch nen , ont Acer aut herizentalen, . vertiealen oder

weneleten Ebenen . so erfardert ihre Copstritetion deeclh Clhieye naher

Bestimmummgen , die wir jetzt amittheilen wollen ,

251 . Ks möge beispielsweise ein horizontal Heecmles oleich¬
SCH iges Dreieck . dessen eine Seite ah parallel mit aler

Grundlinie Ist , zezeichnet werden . Die Verschwindnnespuanete T/T7
der Zwei anderen Seiten findet man . Guten anan in Dan DD nach

beiden Seiten Winkel von 30 ° ler 35 OR. ahbträgt , Hierbei inas In

merkt werden , dass DET ! ein veometrisch eleichseitiues Dreieck bilden

Zicht man aT “ nnd WEL sa erhält man den Punet ee.
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Gum für dies Verfahren ergicht sich aus vorstehender ( &. 221 . ) 4e06¬2er

Metrischen Darstellung des Sechseckes .

210 , Sollen arechrere Seehseche ( 7. Bi ein mit sechseckigen Flie¬

sem helester Fissboden ) gezeichnet werden . <o lassen sich die übrigen

Leicht Anden , weim die Selten und Ditgondtlen Abes ersten a NOY¬

läneert werden . wie dies Ip der Fieur des S. 232 ansedentet 1 )

241 . Nächst dem Sechsecke Komint unter

den Pobhgonen namentlich das regelmässige

Achteck häutiz vor , zZ. BO beim Zeichnen

von Fissböden , Decken . Cassetten als . W.

Da dessen schräge Seiten be und de pul¬

ralleb anit den Diavayalben desjeniesen

SQ una drates sim . welches das Achteck um¬

schliesst , so könute man , nachdem man das

Mass des sveametrischen Achtecks genommen

hatı dasselbe uaunmittelbar perspeetivisch hinzeiehnen , Talls man die

Distanzpunete Düund DD hätte .

242 , Da man diese aber In Allgemeinen nicht hat , so kann man

folzende für die Anwendung hinreichend venauzye Methade wer

brauchen , bei welcher das geometrische Acrchtecek ebenso wie

die Puncte Dbund DD entbehrlich werden . Man theile niüm¬

lich die vordere Seite cd des das Achteck umschliessenden

Ouadrates in 17 eleiche Theile and nchme 7 davon dür die Seite ab

des Achterks der Art , dass zu beiden Seiten von ab noch 5 Theile

übrig bleiben , Man kann auch die Quadratseite in 12 Theile theiten

und 5 davon für die Seite des Achtecks nehmen : doch ist dies Ver¬

hältniss , wie manches andere noch genauere bei der praktischen Au¬

Wendung Weniger bequem .
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2150 Ist num das Ouadyal edetf gevchen, . mul sind di «

Panete and bb bestimmt . so Ziche man die Diasanalen cı

nl dd ferner die Geraden aP und hP . Durch deren Düurch¬

sehnittspunecete sital die Linien eh und ik zu zichen . Schliesslich

hat man , au das Achtech Zu vollenden . noch Pünet a mit 2. b nit

Ihn Ss. ww. Zi verbinden .

214 . 0 Wäre die Seite ah des chteelis geschen , sa anfsste man

diese in 7 Theile theilen un ? 5 davon am dieselbe nach beiden Seiten

anfragen . wodurch man die Breite des Quadrates erhielte , welches

das Achteck einschliesst , Zusammenstellungen aus ümchreren

Achtecken mit dazwischenÄezenden Kleinen QOuadraten , ent¬

Weder wie in der letzten Figur , oder wie In der vorhergehenden . In

Welcher die Qnadrate überecks Hegen , Jassen sich nunmehr leicht

Adehnen .

245 . Audere rezelhnmassıae Vielecke kommen an der Anwen¬

dume ter Derspeetive selten vor , Im Falle dieselben vorkiümen . nlsste

ha nit Ihnen , wie mit Irreculären geradlinigen Fizaren verfahren .

einzelne Parnete derselhen mit Hülfe ihres veemetrischen

Masses hestiimen umd die so zefuindenen Panete in richtiger Reihen¬

fülee durch verade Linien verbinden .

Vicheitize Pyramiden oder Prismen können aun leicht ge¬

zeichnet werden , sobald Ihre Grümlfläche : segehen ist : es anuss nur

Hoch die Richtung Ihrer Seltenhanten bestimnt werden , die entweder

parallel Stud oder Im einen Punet zusammenlaufen .

Vom Kreise und dessen Anwendung .

2416 . Wonn Kreise in Frontehbenen Hesen , Lehalten ste wie

ie Polaeone nach &. 51 . ihre yeometrische Gestalt : sie können

dechalb anit dem Zirkel gezeichnel werden , sofern ihr Mittelpuiuet
ul Daarehimesser gegehep Sind
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DS Sie ale ha de In Hans chrie be ue ( ia|
. A rate ein . Fin elite 260156 1FI¬

: 4 Sehen Kae dsa Hanse hie bene
h "

Onachrat absl haft alt sterben Pie
A uf ha dern Art sen dass ah NVer¬

PO
|

lines Anlen ex Jan du zwei and ein¬

ale senkrechte , daft den cit > prechen¬

en ( den Sachen des Quadrates parallele
' 54

Dürehinesser An Die Diaue¬

ua ben ae uf bil des Quadrates bestinauen Gm ihrea Dirrchschnitte nit

der Peripherie des Ktebes Alcr andere d ’ iere Lok hop

2 ES Sall any an Tüte dieser

S Pünete die Perspeetive les Kreises

uezeichnet Werden ( dessen Dureh¬
:

aesser sleileh der Quadratseite
üb Sta Mai Zeichn dus Oaacrat

alte ‘ 5 peispeetisbscher Verkür/une

in gerader Ansicht , ziche die Diayonalen

' uud die zwei Di vorieen Darasraplurn“
Tu Da &

4 erwahnten aul einaätidder yormalen Dürch¬
Ws . N N inesser . Die Piniete 1 . 2 io der ee0¬de Ar U

vs > nm ‘ a metrischen Fivur bestimmen die Kut¬A 7 al OU .1 v4 Yo dernuns der Puünete pain ko von
der Mittellinie es , Man übertrauss auch sie dh Fspeetive udn 19 . 2 )
ul Ziche von ihnen Gere nach den Verschehlmduhs - püanecten von al
und be ( d . h hier nach Da. dapı Hndet anan anf den Diasonalen die
Pancte 3% KK, Van ‘ Kandlich hat man ats freier Hayd die DPor¬
Spoetiye des Kreises düarch die Puinete ei. Ve anf hf
hindurch zu 1eecn ,

21 . Genan anf dieselbe Weise kann inan atich Tothrechte Guley
schrägstechende Kreise PerspeetIyi - ch Zeichtien . Wenn eine
der Quadratseiten eine Frontlinie ist . Wünscht man düss der init der
Tafel parallele Durchmesser des Perspeetivischen Krebse
Seine Seometrische Grösse beibehalte . so ass HT chen Sa SS
als hf werden . worans natürlich folat . dass die Yardere Seite ab !
des perspeetisischen Qnadrates vrösser werden ans al . die
ont pirechende Seit des seametyrischen aaa pad
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255 . Das Quadrat ach ! wird Zzunäch « t durch ılie Mittellinie
er in Zwei Zleiche Rechteeke setheilt . In beiden Rechtecken /zicht
man die Diasenalen as . de meer , ha , sawie die Mittellinie fh .
Wind dann die Seite ab in 6 « Teiche Theile getheilt . und Tonit ho yer¬
huünden , 0 entsteht der Punet 1 der anf der Peripherie les Kreises
Heat . Auf dieselbe Weie erhält man die Panete kan .

ı1

e

251 . Theilt man die Qualratseite in 10 Theile am Acht dach
1 eine Gerade normal zu der Qua dratseite , 0 erhalt ann die Pinete
md an auf der Peripherie des Kreises . uml anf aliesehhe Weise Lok
In dem anderen Halbkreise ,

255 . Bel ler Auwendunse ( des hier bu¬
schrichenen geometrischen Verfahren . alas Siel
leicht dem Gedächtnis einpräst , auf peyspee¬
Hiyvbsche Quadrate erhält inan die ers pectt¬
Vischen Bilder horizöentaler Kreise ,
welche in den vorstehenden Fisaren gezeichnet
nl . Diese Können chen so . Wie die vorher

A hosprochenen Kreise , in verticaler oder anech



Kreis , Anwerchuzen , 71

in schräger Stelle gezeichnet werden . Das in der Figur vorae¬

führte Beispiel für letzteren Fall bietet durchaus keine anderen Schwie¬

riekeiten als die yorhergchenden Beispiele , da die beiden längeren

Qualratseiten parallel mit der Bildchene sind . während lie beiden kuür¬

zeren nach dem Hauptpunete gehen .

9256 , Von den zwei erwähnten Me - \

thoden ist lie ii 8. 251 . angeführte be - a
sunders anwendbar bei einer Besen - BT
Reihe oder bei Arcaden , welche durch

“'
}

©
En ®

Halbkreise seschlossen sim . Durch
5

A N A a
2 Sy Ve ME Ko

Gnfache Verlängerung der Linie im eV- ‚bh
| 1 .

hält amay die entsprechenden Puünete 30h '
| | | (|

PD . het allen Böeen .
mn

N et

257 . Wenn hei einem derartieen 7 >

Baven die Manerstärke al aneeschen x

werden soll , suche anan erst die Dicke

AA im Scheitel des Bosens vermittelt

der zugchörigen Breite ef des Grund -
; ;

risses . Die Dicke ed ’ an einer ande - ;
;

bl

pen Stelle wind dan in derselben Weise SA
durch die entsprechende vl uefinden . U. . . W. 1.

a
7

Von « lem somit bestimmten inneren Bogen bu14 ’ h ist jedoch nur ein

Theil bad‘ sichthar . da der Rest d ’ * h von den äansseren Bogen ver¬

deckt wird .

258 . Sollen ecancentriseche Kreise in Verkürzung gezeichnet

werden , ıdanı genügt es . den ersten Kreis nach einer der oben er¬

Wahnten Methoden zu Zeichnen : der zweite , sowie alle folgenden

Lassen sich dann in nachsteheimder Weise vonstrulren .
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Di ba ester Kreis ler N

wor Krebs ander alır Halb is acht N

Ka de ET Ah anal Du MH
Bes See Ad Ess Sa Tach nat I bb .

yaybzuntal , vH haette hie er Lane
Ü

|
Di oh mn lie Are les Krri - ‘ X

%
1 Sb die Spifae abs va
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a
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u Pils Adcises be Hlanen , © Zutbschenleseitde : DPuüncte , wie u ,

i SS [CE Ted Test Daten
Ya Salben yanadbe Gesenostitnle eezeichnet werden , wie Thürme ,

Kr Dale dt Gesine , Salem , Capitäle , Vasen as . w.. 0 finden

eh ren CH rates tischen Kreise , naätaentlich in horizontaler

ı Ana N hr Al anelacen können derartige Gesenstände

Mi de Seel het weyilen . wenn anatı Sie als Kezel behandelt .
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74 Linienperspeetive ,

nur der sichtbare Theil ach stehen zeblicben . ) Durch die Eekeun oe

und © des Protils echt eine Gerade , welche die Ave des Kesels iS

schnebdet : entsprechend it ad gezogen , Welche alle Axe - in SS“ trim .

Die anf den Tritttiächen der Staaten Hegenden Geraden ed und cf ver¬

längere man , bis sie die Axe in 1,2 schneiden : «diese Punecte bestimmen

im Verbindung mit den Kezelseiten e/S und # 5 die Pünete ei a6 0

In Analoeie at Treppenustufen am Pyramiden . 8. 175 ,

266 , Nachdem man eine eröüssere Anzahl von Puneten bestimmt

hat , ziche man die Kreise aus freier Hand . Hierbei ist zu beimerken .

dass die hinteren . verdeckten Punete jedes Kreises chen

50 gut gezeichnet werden müssen , wie die vorderen

sichtharen , weil dadurch die von den hinteren Theilen

der Kreise noch sichtbaren Stücke h . houm so richtisver

werden .

267 . Dreht man die Fir am . so dass die yorstchenden Theile

nach oben , der Cylinder nach amten kommt . so haben wir die Me¬

Yhode , nach der anan ein rundes Gesims . ein Capltäl oder dersieichen

zeichnen kann .

bi

265 , Sollte ein Gesibis um einen Kuandbosren . einen runden
Bilderrahmen u, sw . gezeichnet werden . <o eeschicht das Leicht ,
indem man , nach vorhergehender Bestimmung der coneentrischen Kreise
( 5 . 265 . nur das Profil abe anzuechen hat . Verläingert man ae . so
erhält man in S die Spitze der Kegelaxe . Für einen beliebigen DPanet

‚a’ ( oder 27 ) erhält man das Zugchöyriee Profil . indem aan eine Gerade
;von in durch a nach DW zicht . We parallel zu be nacht , Dis diese

von 5a in dem verlangten Pünete ec‘ geschnitten wird .



Kreis , Anwenshiyuren

60 . Andere Anwendangen von Kreisen and runden

Formen Anden Sieh bei Kreuzuewölhben . Kuppeln , Ku¬

yon SW .

. 1,7
; De +

Le ; 1
,£S
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, a > ,
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Soll zZ. BB. über allem Quadrat abed cin Krenzuewalhe ge¬

zeichnet werden . so schlage anan mit dem Zirkel zwei gecome¬

Prisehe Halbkreise ach und di Ueber diese Kreise zeichne

aan als eine tanıirenade Kbeanwe am beide ein anderes horizontales

Onadrat aChe ‘ d so , dass dessen Keken Toflrecht über den entsprechen¬
Ph

den Ecken des Quwdrates abaf Hesen , Die Diagonalen ae ‘ uml

Hd bestimmen in ihrem Dürchschnittspunete in den Scheitel des

( Gewälbes , Der Scheitel e/ des perspeetivisch verkürzten

Halbkreises über ad hat diesclhe Höhe als m nnd wird daher mit

Hilfe der Horizentalen ae ‘ auf ad veftnden . Das Quadrat afeme ‘

Cut Zwei entsprechende Fünete cd am. Mit Halte ähnlicher ,

Bieadrieer Hescidler Quadrate erhält man andere entsprechende Pancte ,

„ 1 um an ‘ Man nehme den Punet 1 in den vorderen Halbkreise

ach befichie an . Inden : anan 201 horizontal zicht und das eben er¬

wähnte Qmndrat vollendet . erhält man an ‘ Auf dieselbe Weise erhält

Hit die Damete m m 05 , durch welche die Grate des Kreinzee¬

ddrDEWolbes anna “ c au bar and aus Treier Hand zu Ziehen >inl .

Die Zwei verkürzten Kreise über ad amd be erhält man leicht ,

wenn aan a, 67 , ee. ab usw . durch eine krütame Linie verbindet ,

970 . Dasselbe kann inan atich anlt Hülfe der Diasomalen ac and

af erreichen . Auf dem vorderen Halbkreise werde ein heltehieer Panet

U anyenonunen : ein Loth von ihm auf ab cefällt trifft Tetzfere in 6 %

Kine Gerade von ce‘ nach dem Haupiıpunete gerichtet tritt die Diayonale

im Kin Loth in 1 dritt die durch ce nach P gerichtete Gerade In £,

einem Punecte des Grates . Andere Pünete 11 > w. bestimmt man In
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